


Veste Coburg in parteipolitischen Kontexten 
Der neuerliche Umbau der Burg ab 1909 durch 
den Burgenforscher und Architekten Bodo 
Ebhardt im Auftrag des Herzogs Carl Eduard 
war anfangs ob der horrenden Kosten ein 
umstrittenes Projekt, gegen das – vermutlich im 
Reichstagswahlkampf 1909 – heftig polemisiert 
wurde: Das Flugblatt unterstellt, dass die die 
herzogliche Politik unterstützende National-
liberale Partei das Volk in den „Bankrott“ führen 
würde. Hinter ihrem angeblich betrügerischen 
Wahlkampf stünden tatsächlich „1000000000 
neue Steuern“ die jedoch die ruinösen Folgen 
der „Schulden“-Politik nicht aufhalten, sondern 
eher fördern würden:  

„So führen die Nationalliberalen das 
geduldige Volk zu neuen Steuern, neuen 
Lasten und Schulden – bis zum 
Staatsbankrott.“122 

„Der ‚Rattenfänger von Coburg’“ ist der 
Flöte spielende Landrat Dr. Hermann Quarck, der gemeinsam mit Landtagspräsident 
Max Oskar Arnold („Schlot“) das „geduldige Volk“ zur Festung führt, um es offenbar 
von der Notwendigkeit ihrer Finanzpolitik zu überzeugen. Hierbei wird unterstellt, 
dass die eingetriebenen Steuern in den „Hungerturm“, in die vom Land-
tagspräsidenten „wegen ‚Umbau’ dauernd für das Volk gesperrt[e]“ Veste fließen, 
also gewissermaßen für das Privatvergnügen des Herzogs bzw. des „Komitees für 
die Wiederherstellung der Lutherkapelle auf der Veste Coburg“ verwendet würden. 
Das besagte Komitee und eine Reihe von Lotterie-Unternehmen brachten tatsächlich 
die ca. 2,2 Mio. teuren Baukosten des Projektes auf, so dass offenbar keine 
Steuermittel eingeflossen sind.123 

97 „Der ‚Rattenfänger von Coburg’“, 
Flugblatt, 1909. 

Der Architekt und spiritus rector dieser jüngsten „Wiederherstellung“, Bodo 
Ebhardt, hat die Messlatte für seine Bauaufgabe auf ein nationales Niveau gehoben, 
als er 1920 schrieb:  

„Burg, Schloß, Festung, ist die Veste Coburg zugleich aus der Burg, 
Residenzschloß, dann Veste geworden, jetzt Denkmal deutscher 
Geschichte.“124 

                                                 
122  Der „Rattenfänger von Coburg“, Legende. 
123  Weschenfelder, Veste Coburg, S. 118 f; Sandner, Coburg, S. 40; Habel/Nöth, Veste & 

„Mohr“, Kat.-Nr. 80 b, S. 97: Chirograph eines Lotterieunternehmens zum Ausbau der 
Veste Coburg, Januar 1913. 

124  Ebhardt, Bodo: Nachrichten über die Bauarbeiten auf der Veste Coburg von 1897 bzw. 
1908 bis 1922, Ms. Archiv der Deutschen Burgenvereinigung, Braubach, 1909, S. 2, 
zit. nach: Klar, „... Denkmal Deutscher Geschichte“, S. 114. 
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Die wahlkampfmotivierte Flugblattpolemik und Ebhardts Diktum vom „Denkmal 
deutscher Geschichte“ lassen vermuten, dass die Veste neben den oben 
dargestellten „Idisburg“-Rezeptionen auch in den politischen Auseinandersetzungen 
der Jahrzehnte nach dem Ersten Weltkrieg instrumentalisiert worden ist. Die 
Nürnberger Altstadt,125 der Braunschweiger und der Kölner Dom126 oder die 
Quedlinburger Stiftskirche mit der angeblichen Grablege König Heinrichs I.127 zeigen 
dies beispielhaft. Die Analyse der Quellen zu diesem Kontext der Veste Coburg lässt 
jedoch keine eindeutige Aussage zu. 

Der Coburger SPD-Kandidat 
Fritz Zietsch hatte in der 
Reichstagswahl vom Oktober 1909 
das Coburger Direktmandat 
gewonnen. Daher wurde er auf einer 
Ansichtskarte gefeiert, die sein 
Porträt als symbolisch aufgehende 
Sonne mit der Veste Coburg 
zeigte.128 

Dreizehn Jahre später 
wiederholte sich das Ritual des 
„Einzugs“, dessen Struktur wir bei 
Herzog Carl Eduards Amtsantritt 
kennen gelernt haben, auf eigentümliche Weise: Verstärkt durch Auswärtige 
empfingen Teile der Bevölkerung den Ankommenden und sein Gefolge vor der Stadt 
am Bahnhof und begleiteten diese auf ihrem Weg in die Stadt. Da der Marsch jedoch 
mit Widerständen zu kämpfen hatte, die sich nicht mit symbolischen Andeutungen 
begnügten, sondern recht handfester Natur waren, konnte der Einzug des Herrn 
Hitler erst nach zwei Tagen mit der Siegesparade in der Veste Coburg vollendet 
werden, durch die ihm von ca. 2000 Anhängern deren Unterordnung demonstriert 
wurde:  

98 Der Coburger Reichstagsabgeordnete Fritz 
Zietsch, SPD, und die Veste Coburg, Ansichts-
karte, 1909.  

„Unter den Klängen der prächtigen Kapelle Peuppus zog ein Zug von rund 
2000 Nationalsozialisten mit wehenden Fahnen in die herrliche uralte Burg 
ein, ein Zeichen trotzigen Kampfeswillens und unbeugsamen Charakters. 
Dieser Ausflug einer tatenfrohen, von einem Willen beseelten Schar hat 
wohl auch auf die Stadt Koburg einen starken Eindruck gemacht und ihr 
gezeigt, daß der deutsche Wille noch nicht erlahmt ist, sondern von 
neuem die Schwingen regt. Unwiderstehlich!“129 

Entscheidend ist hierbei, dass Hitler den von den Organisatoren des 3. 
„Deutschen Tages“ am Sonntag für 17 Uhr geplanten gemeinsamen „Gang nach der 

                                                 
125  Blessing, Nürnberg, ein deutscher Mythos  
126  Arndt, Missbrauchte Geschichte: Der Braunschweiger Dom; Lippert, Der politische 

Kölner Dom; Ott: Zur populären Rezeption Heinrichs des Löwen. 
127  Fuhrmann, Überall ist Mittelalter, S. 116 ff; Knopp, Die SS, S. 99 ff. 
128  SSC EN 11208/4. 
129  Der Deutsche Tag in Koburg. 
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Feste Koburg“ nicht nur auf 13 Uhr vorverlegte, sondern diesen Spazier-„Gang“ 
formal in die Siegesparade umfunktionierte,130 die seinen Anspruch der „Führer“-
Rolle in der gesamten rechtsradikalen Bewegung der Weimarer Republik auf der 
symbolischen Ebene deutlich machte. 

Dieser erste Großauftritt 
Hitlers und seiner SA außerhalb 
der „Münchner Käseglocke“131 an 
den Tagen des 14. bis 16. 
Oktobers 1922 ist aufgrund seiner 
Struktur durchaus mit dem 
staatsrechtlichen Ritual des 
„Adventus“ vergleichbar: Hitler 
hatte sich mit seiner SA der 
anfangs eher zurückhaltenden 

Coburger Bevölkerung als schlag-
kräftige und durchsetzungsfähige 
Gruppierung gegen den 
beschworenen „roten Terror“ 

empfohlen. Angesichts des Beifalls der Coburger Bürger bei seinem Auszug zur 
Abfahrt aus Coburg konnte er seinen Auftritt als Erfolg verbuchen. Ein weiterer 
elementarer Erfolg dieser Aktion für die weitere Entwicklung der NSDAP war das 
gewaltige Presseecho, das Hitler und die NSDAP schlagartig im ganzen Reich 
bekannt werden ließen. Dies und der Übertritt Streichers, „des wichtigsten 
nordbayerischen antisemitischen Agitators [zur NSDAP] ließ sie plötzlich in Franken 
zur wichtigsten völkischen Gruppe aufrücken.“132 Mit seinem in „Mein Kampf“ speziell 
gewürdigten „Zug nach Koburg“133 legte Hitler den Grundstock zu der Entwicklung 
dieser Kleinstadt als erster Nazi-Stadt Deutschlands und zu dem wesentlich damit 
verknüpften NS-Mythos Coburgs. Sein „Adventus“ in Coburg war so gesehen seine 
„Ankunft“ auf der politischen Bühne des gesamten Reiches.134 Dabei bildete die 
Siegesparade den „krönenden“ Höhepunkt dieses riskanten, im Nachhinein für die 

99 „Hitlertag Coburg 15. und 16. Oktober 1932“, 
Ansichtskarte zur Wahlkampf-Kundgebung 
anlässlich des 10. Jahrestages von Hitlers „Zug 
nach Koburg“ von 1922. 

                                                 
130  Deutscher Tag in Koburg [Programm]. Vgl.: Erdmann, Coburg, S. 105; Habel, Wie alles 

anfing, S. 35. 
131  Seligmann, Hitler, S. 50. 
132  Hambrecht, Aufstieg, S. 33; vgl.: Seligmann, Hitler, S. 50. 
133  Hitler, Mein Kampf, 614 ff. 
134  Die „Adventus“-Interpretation ist hier nicht nur metaphorisch gemeint. Im Unterkapitel 

„Zug nach Koburg“ (Hitler, Mein Kampf, S. 614 ff) stellt sich Hitler direkt als Retter 
Coburgs vor dem „roten Terror der Straße“ dar, was 1932 im Nachhinein durch Text 
und Grafik in Hitlers Coburger Ehrenbürgerurkunde sowie in der Ansichtskarte mit der 
aufgehenden Hakenkreuz-Sonne über der Veste manifestiert wurde: Das NS-
Hakenkreuz als „sol invictus“ und Symbol der neu anbrechenden Zeit. Vgl.: Telesko, 
Erlösermythen, S. 33 ff, bes. S. 36 ff, wo der Autor die 1806 entstandene Medaille zu 
„Felix Adventus Napoleonis“ des 9.10.1799 nach dem Ägypten-Feldzug beschreibt, die 
die imperiale, antikisierende Symbolik des 1804 selbstgekrönten Kaisers nachträglich 
vordatierte. 
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NSDAP jedoch parteigeschichtlich herausragenden Coburg-Wochenendes. Mit der 
Auswahl der Veste als Schauplatz seiner Siegesparade in Coburg beherzigte bereits 
Hitler den Grundsatz moderner Politikinszenierung, dem zufolge es nicht nur auf die 
Inhalte, sondern auch auf deren überzeugende Vermittlung ankommt: Der perfekt 
gemauerte Schein des Bühnenbildes der „mittelalterlichen“ Burg zählte hier, nicht der 
baugeschichtliche Befund. Die Pathosformel der Veste Coburg als „Denkmal 
deutscher Geschichte“,135 ihre Bedeutung als Schauplatz der Siegesparade und ihre 
Funktion als weithin sichtbares „Wahrzeichen“ Coburgs dürften die Gründe für die 
weitere Verwendung des Veste-Bildes durch die Nazis gewesen sein.  

100 Titelgrafik der Coburger National-Zeitung, 
14.10.1932. 

101 Titelgrafik der Coburger National-Zeitung, 
15.10.1932. 

 

Nachdem sie am 5.5.1929 den Volksentscheid zur Auflösung des Coburger 
Stadtrates gewonnen hatten, zeigte nicht nur das Flugblatt zur Siegeskundgebung 
am 8./9.5.1929 die Veste,136 sondern ebenfalls das Teilnehmer-Abzeichen.137 Auch 
das „Coburger Ehrenzeichen“, das im Oktober 1932 als ranghohe NS-Auszeichnung 
„für brachiale Gewalt“ an die „Veteranen“ des Coburger „Deutschen Tages“ von 1922 
verliehen wurde,138 zeigt die Silhouette der Veste Coburg.139 

Der signifikante Wandel in der Titelgrafik der „Coburger National-Zeitung“ an 
diesem Oktoberwochenende 1932, während dessen das zehnjährige Jubiläum des 
Hitler-„Zuges nach Koburg“ im Rahmen einer Wahlkampf-Großkundgebung zelebriert 
wurde, zeigt, dass die NSDAP-geschichtlich aufgeladene Pathosformel der Veste 
Coburg deren bloße ortsbezogene Wahrzeichen-Bedeutung für die Nazis deutlich 
überragt hat. Hatten die Coburger Nazis bislang eine moderne Schrifttype und die 
Veste-Grafik als lokales Symbol verwendet, zogen sie seit dem „Hitlertag“ des 15. 
Oktobers 1932 ein deutlich historisierendes Erscheinungsbild des Titels heran, das 
durch die an die frühneuzeitliche „Schwabacher“ angelehnte Schriftform und durch 
die realistischere Veste-Zeichnung geprägt ist. Der gänzlich neu aufgenommene 
Reichsadler mit Hakenkreuz, der ab 1933 das offizielle Hoheitszeichen des 
Deutschen Reiches werden sollte, unterstreicht den amtlichen Status des Nazi-
„Weckruf[s] des deutschen Gedankens“. Die Anwesenheit der vielen auswärtigen 
Nazis an diesem Wochenende dürfte die neue Zeitungstitel-Grafik mit ihrem 

                                                 
135  Vgl. zu diesem Aspekt der geschichtskulturellen Instrumentalisierung auch zu 

Nürnberg: Blessing, Nürnberg, S. 18; Glaser, Nürnberg. 
136  Nöth, „Auf nach Coburg. 
137  Habel, „NSDAP Coburg 9. Mai 1929“. 
138  Habel, Orden für „brachiale Gewalt“. 
139  Siehe Abb. 38, 39, S. 108 dieser Arbeit. 
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symbolischen Gehalt gleich überregional bekannt gemacht haben, da man davon 
ausgehen kann, dass gerade diese Ausgabe massenhaft auf der Großveranstaltung 
verkauft worden ist. 

Die Ansichtskarte mit dem Hakenkreuz, das hinter der Veste aufgeht (Abb. 99), 
wiederholt nicht nur die Sonnensymbolik der neu anbrechenden Zeit, sondern auch 
die Grafik der Ehrenbürgerurkunde, die Coburg als erste „deutsche“ Stadt Hitler am 
26. Februar 1932 verliehen und im Oktober 1932 überreicht hat.140 

Dagegen hatte bereits Friedrich Hofmanns wertkonservative Kritik am 
neogotischen, „mittelalterlichen Gewand“ der alten Festung gezeigt, dass die Burg an 
sich – ohne ihre nationalsymbolische, historische Aufladung – in Coburg als 
symbolische Form die Qualität des emotional-heimatlichen Wahrzeichens hatte. 
Diese „Landmarken“-Funktion legt auch die 1909 erschienene SPD-Ansichtskarte mit 
dem Reichstagskandidaten Zietsch nahe, der als symbolische Sonne eine neue Zeit 
für Coburg anbrechen lassen wollte. (Abb. 98) 

Die hier zum Ausdruck gekommene allgemeine Vertrautheit der Veste-Kulisse 
in Coburg zeigt einmal mehr die Titelgrafik des „Roten Echos“, das als 
hektografiertes Organ der Coburger KPD von April 1931 bis zum Verbot Anfang 1933 
erschienen ist.141 Auch hier geht eine symbolische Sonne der „neu anbrechenden 
Zeit“ auf, die vom Parteiemblem des Sowjet-Sterns mit Hammer und Sichel geprägt 
ist. Die deutlich erkennbare Fahne auf dem „Blauen Turm“ dürfte als Besitz-Zeichen 
außerdem dafür stehen, dass die KPD auch die Veste den politischen Gegnern 
entreißen und als „Volkseigentum“ vereinnahmen wollte.  

Dies zeigt, dass das Bild der 
Veste Coburg, dem seit dem 16. 
Jahrhundert als weitere Dimension der 
symbolischen Prägnanz gewisser-
maßen die Funktion eines ikono-
grafischen Attributes der künstlerischen 

Darstellung Coburgs erwachsen ist,142 
bereits in der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts in einem Maße vertraut 

gewesen ist, das es symbolisch alle politischen Lager überspannte.143  

102 KPD-Coburg, „Das Rote Echo.“, Titelgrafik, 
1932. 

 
 

                                                 
140  Habel, Hitler-Kult, S. 92, Kat.-Nr. 9,5. 
141  Nöth, Die KPD in Coburg. 
142  Habel, Ansichten von Coburg; Maedebach, Das Bild der Veste Coburg.  
143  Vgl. analog zu Nürnberg: Blessing, Nürnberg, S. 15 f. 
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Werbe-Marke und soziales Distinktions-Merkmal 

Seit den 1860er Jahren entstanden Modelle der Veste Coburg,144 die zu 
Werbezwecken für den Umbau der Veste unter Bodo Ebhardt ab 1909 bzw. generell 
für die Stadt eingesetzt worden sind bzw. werden.145 Bemerkenswert ist in diesem 
Zusammenhang, dass den zehn Burgmodellen nur eines der Stadt zur Seite gestellt 
wurde.146  

103 Reinhold Artmann: Modell der Veste Coburg nach 1921, 1932.

Parallel zur Entwicklung der Veste Coburg zum Nationaldenkmal und zu ihrer 
gartenarchitektonischen Inszenierung als Höhepunkt des Coburger Hofgartens147 
wählten wohlhabende Coburger Familien während der 2. Hälfte des 19. Jahr-
hunderts – verstärkt aber seit den 1880er Jahren – den Festungsberg als Baugebiet 
für ihre in dieser Phase der Stadterweiterung entstandenen repräsentativen Villen.148 
Die Bevorzugung dieses Bereichs unterhalb der Veste ist bis heute ungebrochen. 
Dies ist insofern bemerkenswert, als der Festungsberg im Osten der Stadt und somit 
seit Jahrzehnten in der Drift der Müllverbrennungsanlage liegt, mithin nicht wie die 
west-lich an die Altstadt anschließenden Areale zu den 
                                                 
144  Breuer, Coburger Architekturmodelle; Hamm, Modell der Veste Coburg; StA Co 

Coburger Landesstiftung 333; StadtA CO A 6041, fol. 130: zu: SSC 2277, Abb. 103; 
StadtA CO A 5514. 

145  So gewahrt der Coburg-Tourist, der das Gebäude der Tourist-Information, Herrngasse 
4, betritt, sofort das erhaben als Blickfang auf einem Treppenabsatz in ca. drei Metern 
Höhe positionierte, permanent angestrahlte, lackierte Holz-Modell der Veste, das eine 
Kopie des Fuhrmann’schen Modells der Kunstsammlungen ist. Die Besucher des 
Coburger Rathaussaales kommen ebenfalls nicht um das dort aufgestellte Modell der 
Veste herum, das durch die Inszenierung mit Soldaten-Figuren die Belagerung der 
Veste durch Wallenstein 1632 während des Dreißigjährigen Krieges darstellt. Vgl.: StA 
Co Coburger Landesstiftung 333; Hamm, Modell der Veste Coburg. 

146  Im Ämtergebäude Steingasse 18 steht seit dessen Einweihung ein immer wieder 
aktualisiertes Modell der Stadt. Ansonsten wurden im Zusammenhang von 
Bauvorhaben wurden Gebäudemodelle erstellt, die jedoch nur ausschnitthafte 
Einblicke in das Stadtbild gewähren und nicht öffentlich ausgestellt sind. Vgl. z. B.: StA 
Co Bildsammlung Oelenheinz 159-163: Fotografien eines Modells der Mohrenstraße, 
1909. 

147  Vgl. S. 47-50. 
148  Vgl.: Bergstraße, Festungsstraße, Gustav-Freytag-Weg, Probstgrund, Elsässer Straße, 

Lange Gasse in: Cyriaci, Häuserbuch der Stadt Coburg,  
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„Reinluft“-Gebieten gezählt werden kann, die der Struktur vergleichbarer Städte 
entsprechend als „bessere“ Quartiere gelten würden. Außerdem sind auch hier rund 
um den Hofgarten die im obersten Bereich angesiedelten Grundstückspreise als 
soziales Distinktionsmerkmal zu werten: Wer sich’s leisten kann und will, lebt am 
Festungsberg, im direkten Umfeld der gewissermaßen als „Berührungsreliquie“ 
erscheinenden Veste. 

Seit der Wende zum 20. Jahrhundert 
erschienen die ersten Firmenmarken mit 
Abbildungen der Veste Coburg. Es waren 
zunächst die „Hoflieferanten“, die den erkauften 
Titel durch ihre Firmenmarke mit der Veste-Grafik 
illustrierten.149 Der Titel täuschte eine besondere 
Nähe zum Herzogshaus vor und suggerierte eine 
besondere Qualität der von den „Hoflieferanten“ 
vertriebenen Produkte. Dies war jedoch bei den 
meisten Firmen nicht der Fall, denn der Titel 
ermöglichte lediglich einen Wettbewerbsvorteil auf 
dem allgemeinen Markt, berechtigte jedoch nicht 
zur Belieferung des herrschaftlichen Hofes.150 Die 
steigende Anzahl der „Hoflieferanten“151 und 
drucktechnische Neuerungen machten diese 
frühen kommerziellen Gebrauchsgrafiken möglich. 
Seit den 1920er Jahren hat die Verwendung der 
Veste als Signum der Coburger Herkunft 
in Gestalt von Erkennungs-, Marken- und 
Vereinszeichen im kommerziellen, 
gesellschaftlichen und privaten Bereich 
ein kaum noch zu überblickendes 
Ausmaß angenommen. Prominent ist 
hierbei etwa das Logo der in der 
Nachkriegszeit aus Erfurt nach Coburg 

übersiedelten „Haftpflicht-Unter-
stützungskasse kraftfahrender Beamter“, 
besser bekannt unter dem Kürzel „HUK-Coburg“, die seit ca. 1960 das von Gert 
Bamberger geschaffene Signet der Veste Coburg im Logo führt152 und somit das Bild 
dieser Coburger Ikone europaweit verbreitet. Der Prozess der Verwendung Coburger 
Veste-Marken hält nach wie vor an.153 Hierbei weicht etwa die Sparkasse Coburg-

104 Annonce der Hoflieferanten-
Firma Grossmann mit 
idealisierter Ansicht der Veste 
vor 1909, 1927. 

105 Logo der Musikschule Coburg e. V., 2002.

                                                 
149  Beispielhaft: Habel/Nöth, Veste & „Mohr“, Kat.-Nrr. 92, 94, 95, S. 126. 
150  Vgl.: Meißner, Strategien der Werbekunst, S. 141 ff; Hummel, Die königlich 

bayerischen Hoflieferanten. 
151  StA Co LA A 12695: Ernennung von Hoflieferanten, 1835-1918. 
152  Benning, Als die Uhren noch anders gingen. 
153  Beispielhaft: Habel/Nöth, Veste & „Mohr“, Kat.-Nrr. 97 bis 109, S. 126 f. 
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Lichtenfels von der Norm des Deutschen Sparkassenverbandes ab und illustriert die 
EC-Karte ihrer Kunden mit dem Bild der Veste und übernimmt damit nicht die 
neutrale Version der Verbandsvorgabe für diese Scheckkarten. Auch im privaten 
Wohnbereich ist der alltägliche Blick auf die Veste ein Faktor, der zur Ausrichtung 
von Gebäuden und zum Einbau von Panoramafenstern in Richtung Festungsberg 
geführt hat154 und sich in den Preisen von Immobilien niederschlägt. In Gebäuden, 
die keine Aussicht zur Burg bieten, wurden bisweilen Fenster mit dem Veste-Bild als 
Ersatz eingebaut.155 

Die hier deutlich werdende symbolische Ortsbezogenheit zu Coburg, die durch 
den Vesteblick manifest wird, betrifft tendenziell jedoch nur die Coburger, die diese 
besondere Blick-Beziehung seit frühester Kindheit kennen und stark emotional 
geprägt mit „Heimat“ verbinden. Die Äußerungen der entsprechenden 
InterviewpartnerInnen zu diesem Aspekt sind eindeutig:  

Gesprächspartnerin 7, die nach dem Abitur neun Jahre zur Ausbildung in 
anderen Städten Frankens lebte und Mitte der 1990er Jahre zur 
Geschäftsübernahme zurückkam, beschreibt ihre Beziehung zu Coburg und zur 
Veste wie folgt: 

„Dadurch, dass meine Eltern nicht aus Coburg sind, [bin ich] nicht so mit 
der Stadt verbandelt wie mit R. oder E. Für mich ist Coburg scho wichtig, 
die Veste, Kleinstadt, wo jeder jeden kennt. Coburg ist austauschbar. 
[Wieso ist die Veste wichtig?] 
Wie ich wieder nach Coburg kam, hab ich gesagt: ‚Die spinnen, die 
Residenzler, mit ihrer Veste.’ Aber wenn ich früh jetzt die Mohrenstraße 
langfahre und dann die Veste obendrüber überm Schubart sehe, dann is 
des für mich schon ’n Stück Heimat. Des is schön, des hat irgendwie was 
erhabenes. – Hier kann ma gut wohnen.  
[Gibt es inhaltliche Verbindungen zur Veste oder ist sie ein Wahrzeichen?] 
– Eher Wahrzeichen. [...] Da kann ich aus meiner Kindheit – meine Eltern 
ham immer erzählt, als wir heim kamen früher, dann hab ich, so bald ma 
die Veste gesehn hat, immer geschrien: ‚Meine liebe Veste!’ – Also: 
‚Heim!’, des war mir nie so bewusst. Des erzähl’n die heut noch. ‚Ich bin 
da daheim. Da is meine Veste. Da komm ich her.’“156 

Ähnlich äußerte sich Interviewpartnerin 10, die nur zwei Jahre ihres Lebens 
nach der Heirat in Ebern und Bamberg lebte, dann aber wieder in ihre Geburtsstadt 
Coburg zurückzog: 

„Also da fang ich immer damit an: Wenn ich zum Beipiel wegfahr – für 
paar Tage und so weiter – [und wieder zurückkomme] entweder über 

                                                 
154  Der aufmerksame Spaziergänger kann dies an Wohnhäusern in der Innenstadt (z. B. 

Judengasse Nähe Itz), insbesondere aber in den Hügelbereichen im Westen (Neuer 
Weg, Marschberg, Hut, Heckenweg, Plattenäcker, Judenberg, Rummental) und im 
Osten der Altstadt (Probstgrund, Elsässer Straße, Lange Gasse, Lothringer Straße, 
Eupenstraße, Seidmannsdorfer Straße, Glockenberg) beobachten. 

155  So z. B. im Treppenhaus des Anwesens Löwenstraße 23 in Form einer 1920 
gefertigten bleiverglasten Ansichtsscheibe. 

156  Interviewpartnerin 7 auf Frage 5. 
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Tambach rein oder vom Itzgrund rauf und seh mei Krone, die Veste, da 
bin ich wieder daheim. Da wird’s mer so warm, also, ich lieb mei Coburg, 
ich bin gern in Coburg. Ich hab da auch in Bamberg da unten versucht, da 
so –  
Was [find ich an Coburg] besonders gut? – Naja, gut, so dieses Flair halt. 
[Wodurch ist Bamberg anders als Coburg?] 
Es Coburg is wie a Nest. Des Bamberg is scho wieder zu groß, für mich 
persönlich, ne.  
[Ist Bamberg von den Menschen her kühler?] 
Nee, von den Menschen her eigentlich net. Die sind sogar freundlicher als 
in Coburg. Also die Coburger sind zwar a eigenes Völkchen, aber – nee, 
so so, des erdrückt ein’ alles so in Bamberg, find ich. – Die Gebäude und 
so. Also, ich hab mich da unten einfach net wohlg’fühlt. – Na ja, die 
Nestwärme ist es wohl wahrscheinlich, ne. Is gemütlich. 
[Was verbinden Sie mit der Veste: Geschichte oder ein sichtbares Zeichen 
ohne Inhalt?] 
Ja ja, die Veste strahlt ja irgendwas aus. Also für mich: so obendrauf, als 
Wächter, also, mei Gefühle jetzt, ne: Behüter.“157 

Als weiteres Beispiel sei ein Geschichtslehrer genannt, der in einem ca. 20 km 
entfernten Ort im Landkreis aufgewachsen ist, in Coburg die Schule besucht und 
nach dem Abitur 16 Jahre in weiter entfernten Orten gelebt hat, bevor er sich nach 
Coburg versetzen ließ. Seine ambivalente Beziehung zu dieser Stadt beschreibt er 
mit „Heimat“ und „Hassliebe“.158 Auch er hat eine stark emotional geprägte Sicht der 
Veste:  

„Jedesmal wenn ich auf Coburg zufahr’, vom Urlaub, und ich seh’ die 
Veste, dann sag ich: ‚Ja! Gut wieder da.’ und meine Frau wundert sich, 
weil die nich aus Coburg is. [...] Wenn ich aus’m Urlaub komm’, dann 
verbind’ ich mit dieser Veste nichts historisches, sondern ich verbind’ mit 
der Veste ein schulkindlich mit der Muttermilch eingesogenes 
Heimatgefühl. – Vollkommen unreflektiert. Das isses, da fällt mir nichts 
historisches dazu ein, tut mir leid. – Dazu bin ich zu lang in Coburg.“159 

In diesen empirischen Belegen kommt sehr deutlich eine symbolische 
Ortsbezogenheit zum Tragen, die den Coburger Interviewpartnern gemein ist, zu 
denen auch die im Landkreis aufgewachsenen zu zählen sind. Der Soziologe Heiner 
Treinen schreibt dazu auf der Basis einer Gemeindestudie: 

„Voraussetzung für die emotionale Besetzung eines Ortssymbols ist 
offenbar die Interaktion mit Menschen in einem bestimmten 
Situationszusammenhang, der den Ort betrifft. Dieser 
Situationszusammenhang liegt dann vor, wenn auf irgendeine Weise in 
den Interaktionen von Personen das Ortssymbol aktiviert wird. [...] Je 
häufiger in einem bestimmten Situationszusammenhang interagiert wird, 
desto eher unterliegt das Ortssymbol der emotionalen Besetzung. [...] Je 
ausschließlicher der Verkehrskreis einer Person auf den Wohnort 

                                                 
157  Interviewpartnerin 10 zu Frage 13. 
158  Interviewpartner 12 zu Frage 5. 
159  Interviewpartner 12 zu Frage 12. 
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beschränkt ist, desto mehr Möglichkeiten bestehen naturgemäß, in 
Situationszusammenhängen zu interagieren, die gemeindebezogen sind. 
[...] Für eine emotionale Ortsbezogenheit ist nicht [ein Freundes- und 
Bekanntenkreis oder] die Vereinszugehörigkeit selbst entscheidend [...], 
sondern die lokale Begrenzung dieser Vereine auf den Wohnort.“160 

106 Stadt und Veste Coburg von Süden, 2006 

 
Weitet man die lokale Begrenzung auf den Landkreis Coburg aus, in dessen 

Grenzen das Ortssymbol Veste allgegenwärtig ist, dann wird vor dem historischen 
Hintergrund der nahezu buchstäblich isolierenden politisch-geografischen Situation 
von Coburg Stadt und Land in den Nachkriegsjahrzehnten deutlich, dass die Veste 
diese stark emotional geprägte, ortssymbolische Bedeutung für die Coburger 
erlangen konnte: Die Stadt, deren Standort das Wahrzeichen Veste im ganzen 
Landkreis markiert, ist nach wie vor der zentrale, alltägliche Zielort der Schüler, der 
Bürger, die Behördentermine oder Einkäufe zu erledigen hatten, die bei Gericht, in 
der Landesbibliothek, im Staatsarchiv oder bei der Industrie- und Handelskammer zu 
tun haben. Aus dem Gebiet heraus führten bis 1989 die Wege nur nach Süden, denn 
die DDR bzw. „der Osten“ versperrten sowohl im Westen, als auch im Norden und im 

                                                 
160  Treinen, Symbolische Ortsbezogenheit, S. 293 f. 
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Osten mit der Unmöglichkeit, dorthin frei zu reisen,161 auch die mentale Orientierung 
in diese Richtungen. 

In der Konsequenz ist bei nahezu allen in Coburg zugezogenen 
Interviewpartnern nichts von dem „schulkindlich mit der Muttermilch eingesogene[n] 
Heimatgefühl“ festzustellen.162 Lediglich der in Lichtenfels aufgewachsene 
Gesprächspartner 2 hat eine emotional geprägte Beziehung zur Veste, die er mit 
einem bestimmten Erlebnis verknüpft:  

„Die Veste macht die Wärme für mich da [an der Coburg-Ansicht]. Also da 
kommt vielleicht ein Erlebnis für mich da, also, als ich das erste Mal [um 
1980] mit dem Fahrrad rüberg’fahr’n bin von Lichtenfels, früh um Achte 
losg’fahrn und hab mir so vorg’stellt, wie des so g’wesen is vor vierhundert 
Jahr’n, wie des wohl war, wenn die Leute ’ne Woche lang unterwegs warn 
und dann von weitem die Veste g’sehn ham. Die muss es eigentlich 
umg’haun ham. Die müssen g’sacht ham: ‚Jetzt bin ich da!’ Im Vergleich 
zu heutzutage. Du gehst um die Ecke rum und siehst die Veste und da 
muss ihnen warm wer’n, weil sie wissen, jetzt sind sie am Ziel.“163 

Die inhaltlichen historischen Aspekte der Veste spielen bei deren Bewertung als 
weithin sichtbare Landmarke mit oder ohne emotionaler Prägung praktisch keine 
Rolle, ist doch in der Regel nur bekannt, dass Luther dort gelebt hat.164 Einzige 
Ausnahme hierbei ist eine aus Norddeutschland stammende 45-jährige 
Kunsthistorikerin, die explizit wegen der Historizität der Stadt und ihres 
„Ambientes“165 mit ihrer Familie Anfang der 1990er Jahre nach Coburg gezogen ist 
und zur Vorlage der Coburg-Ansicht ausführte: 

                                                 
161  Vgl. zu den Erfahrungen der eingeschränkten deutsch-deutschen Reisemöglichkeiten 

im Coburger Raum jüngst: Appeltshauser, Flipper, Jazz und Sputnikfieber. 
162  Für die Interviewpartner 1 und 8 stellt die Veste eine Landmarke bar jeglicher 

emotionalen Verbindung dar. Auch für die in Bamberg lebenden Probanden 5 und 6 gilt 
diese Qualität. 

163  Interviewpartner zu Frage 10, Ausschnitt der Antwort. 
164  Zu Frage 12 (Geschichtswissen zur Veste) war den fünf Interviewpartnern 2, 7, 8, 10 

und 12 die Veste als Luther-Versteck – während des Augsburger Reichstages 1530 – 
präsent. Die Probanden 1 bis 3, 5 und 11 gaben spontan an, nichts zu wissen; Nr. 2 fiel 
als inhaltlicher Aspekt noch das Luther-Versteck ein. Während die Gesprächspartnerin 
4 überhaupt nichts sagen konnte, fielen den Nrr. 6, 9, 12 und 13 über das Gesagte 
hinaus noch historische Einzelgesichtspunkte zur Baugeschichte ein, etwa, dass die 
Veste älter als 950 bzw. 1200 Jahre sei, dass der älteste Zugang im Westen war, dass 
die „Steinerne Kemenate“ ein Frauenhaus war, es einen tiefen Brunnen gebe und dass 
heute die Kunstsammlungen mit der „Hornstube“ und der Waffenkammer in den 
Gebäuden untergebracht seien. 

165  Interviewpartnerin 13 gab dies kommentierend bei der Zeichnung der persönlichen 
mental map von Coburg (Frage 2) an: „[...] wir haben also eine Stadt gesucht, wo kann 
man sich niederlassen kann im fränkischen Bereich – mein Mann kommt aus Nürnberg 
– und dann ham wir gedacht: ‚Entweder Mittel- oder Oberfranken von der Infrastruktur 
her und vom Wohlfühlen’, und es sollte ’ne historische Stadt auf jeden Fall sein, und da 
is so die Veste wieder des markanteste gewesen, was mir imponiert hat und wo ich 
g’sagt hab, des is ausschlaggebend. [...] Und zum Leben muss ich sagen: Des 
Stadtbild, des Ambiente, die Einkaufsmöglichkeiten, der Wohlfühlfaktor, ja und der 
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„Damit verbinde ich erstmal die Landeskrone, das markanteste Bauwerk 
überhaupt, weil die Veste für mich als Schulkind in Marburg schon ein 
Begriff war. [...] Man sieht oben diese Burg, die auf dem Berg ist, die so 
erhaben ist, die man aus jeder Richtung, egal woher man kommt, sieht, 
und wenn man nachts von außerhalb kommt, sieht man schon von weitem 
die beleuchtete Veste: ‚Ah, da bin ich schon zu Hause’. [...]  
[Was verbinden Sie mit der Veste: ein Wahrzeichen oder ihre 
geschichtliche Dimension?] 
Da ist auch auf jeden Fall die geschichtliche Dimension dabei. Und was 
für mich privat auch ganz wichtig ist – ich sag immer: ‚Des sind meine 
Sammlungen’, weil ich da ganz wohlwollende Gedanken hab, ja, damit 
identifizier ich mich auch total. Und ich freu mich, wenn ich andern Gästen 
des auch zeigen kann.“166 

Nicht mal bei dieser Gesprächspartnerin, die – obwohl nicht gebürtige 
Coburgerin – eine sehr innige Beziehung zur Veste offenbart, kann von der früheren 
Bedeutung der Veste und ihrer symbolischen Form als nationales „Heiligtum“ wie in 
allen anderen Interviews etwas festgestellt werden. Entscheidend ist für alle die 
Funktion der bereits von den Landkreisgrenzen aus über 20 Kilometern Entfernung 
deutlich erkennbaren Veste als Landmarke Coburgs. 

 
 

Städtisches Logo-Symbol 
Die Veste Coburg ist als Landmarke das weithin sichtbare Wahrzeichen der Stadt. 
Sie ist in den vergangenen zwei Jahrhunderten gleich einer – national- und 
regionalhistorisch aufgeladenen – „Monstranz“ Coburg vorangetragen worden und 
begründet vor allem für gebürtige Coburger deren emotional geprägte symbolische 
Ortsbezogenheit. Die deutlich differenzierte emotionale Bewertung der Landmarke 
„Veste Coburg“ durch Coburger und Nicht-Coburger verweist auf die heterogen 
ausgeprägte symbolische Prägnanz der symbolischen Form dieses Bauwerks. Die 
Auswahl dieser architektonischen Inszenierung einer historistisch-mittelalterlichen 
Burg als Bild des Coburger Logos dürfte als Versuch zu werten sein, die symbolische 
Prägnanz der Veste zu homogenisieren. 
 
 
Problematik städtischer Logo-Symbole 
Die hier bislang nur angedeutete Problematik des Coburger Stadt-Logos verweist auf 
die Bedeutung des wesentlichen Titelbegriffs dieser Arbeit, das Symbol. Als 
Bedeutungscode wird dieses Logo-Symbol in eine feste Verbindung zum 
Handlungscode des repräsentierten Bedeutungskomplexes,167 in unserem Fall zur 
Stadt als dem räumlichen Rahmen urbanen Lebens gestellt. Mit dem urbanen Alltag 
der Stadt hat dies jedoch tatsächlich wenig gemeinsam: Bedeutungs- und 
                                                                                                                                                         

erste Eindruck war da ausschlaggebend, ne. [...]. Dadurch hat beides, würd ich mal 
sagen, gleichermaßen Gewicht, hm: die Veste und die Innenstadt.  

166  Interviewpartnerin 13 zu Frage 10, Ausschnitt der Antwort. 
167  Vgl. S. 11 ff; Kaschuba, Einführung in die Europäische Ethnologie, S. 184 f. 
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Handlungscode bzw. symbolische Form und symbolische Prägnanz168 bilden keine 
passgenaue Einheit, wie die Etymologie den Symbol-Begriff bestimmt. Dies führt zu 
der Frage, wie denn ein seinem Begriffsinhalt entsprechendes städtisches Symbol 
beschaffen sein sollte.  

Dieses Kohärenz-Problem der prägnanten symbolischen Repräsentation durch 
ein stadtspezifisches alltäglich-urbanes Alleinstellungsmerkmal, das den 
designtechnischen und kommunikationspraktischen Logo-Anforderungen169 und 
gleichermaßen den am Stadtmarketing orientierten Repräsentations-Ansprüchen der 
politisch Verantwortlichen in puncto überregionaler Standort-Bewerbung entspricht, 
haben viele Kommunen im steuereinnahmerelevanten Wettbewerb um Einwohner, 
Investoren und Unternehmensansiedlungen. Die Lösungen der Städte Lübeck und 
Berlin sind bereits im einleitenden Kapitel angesprochen worden.170 Die 
unterschiedlichen Ergebnisse der Städte Bamberg und München werden als 
Vergleichsbeispiele zu Coburg im Folgenden dargestellt. 

 
 

München 
Die Münchner Stadt-Personifikation „Munichia“ wurde bereits im 
Vergleich zur „Coburgia“ erwähnt.171 Beide teilen das Schicksal, 
im öffentlichen Bewusstsein weitestgehend vergessen worden 
zu sein. Länger als in Coburg – seit der ersten Hälfte des 13. 
Jahrhunderts172 – ist mit dem vom sprechenden Wappenbild 
des Mönches zum „Münchner Kindl“ popularisierten Zeichen ein 
wesentliches Element des ersten Stadtsiegels noch heute als 
offizielles Symbol in Gebrauch. Die Grafik des Ege’schen 
Wappens von 1957 wurde in das Logo der Stadt am 2.3.1998 
übernommen und steht nun neben dem Schriftzug 
„Landeshauptstadt / München“.173 Die Allgegenwärtigkeit des 
von überraschend vielfältigen Verwendungen geprägten 
Wappenbildes im urbanen Leben Münchens174 war der 
wesentliche Grund für diese Entscheidung:  

„Das Wappen mit dem ‚Münchner Kindl’ ist ein 
Sympathieträger mit hohem Bekanntheitsgrad, in ihm 
verbinden sich symbolisch die positiven Eigenschaften der 
Stadt. Dazu in Verstärkung der Name ‚Landeshauptstadt 
München’, wertfrei mit gutem Klang. Beide Elemente, in 

107 Münchner 
Stadtsiegel mit 
Mönch, 1323. 

108 Eduard Ege 
(Entwurf): Klei-
nes Stadtwap-
pen München, 
seit 1957. 

                                                 
168  Vgl. S. 13 ff; Cassirer, nach: Recki, Kultur als Praxis, S. 36, 56. 
169  Vgl.: Hamann, Logodesign, S. 271 ff. 
170  Vgl.: S. 17-20 dieser Arbeit. 
171  Vgl. S. 169.  
172  Das erste, stark beschädigt erhaltene Stadtsiegel Münchens von 1239 zeigt den Kopf 

eines Mönches im Torbogen unter dem Adler. Vgl.: Bauer, Siegel und Wappen der 
Stadt München, Abb. 4, S. 11. 

173  Vgl.: Dering, Das Münchner Kindl, Abb. 79, S. 40. 
174  Vgl. den AK des Münchner Stadtmuseums: Dering, Das Münchner Kindl. 
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einem Logo zusammengestellt, ergeben einen Wert an sich, ohne 
Anleihen und Äußerlichkeit.“175  

Richard Bauer vom Stadtarchiv München begrüßte die Beibehaltung des 
Wappensymbols bei der Logogestaltung und attestierte der Stadtspitze ob dieser 
Entscheidung, dass sie „den Fehler anderer Kommunen vermied, allzu modischen 
graphischen Schnickschnack den ehrwürdigen heraldischen Bildzeichen des 
Mittelalters vorzuziehen.“176  

 
 

Bamberg 
Das Bamberger Wappensymbol des „Stadtritters“177 
wird traditionell als Bild des heiligen Georg 
interpretiert. Erst Stefan Nöth konnte nachweisen, 
dass es sich tatsächlich um den heiligen Mauritius 
handelt, der der Gepflogenheit seiner Einführungszeit 
um 1235 entsprechend als Weißer im Bamberger 
Stadtsiegel dargestellt wurde.178  

Im Jahr 2000, als der Wettbewerb um ein neues 
Bamberger Stadt-Logo noch lief, druckte die 
Lokalzeitung unter anderem als Aprilscherz den 
„Bamberger Reiter“179 – kombiniert mit der 

Stierplastik Boteros, die seinerzeit in der Innenstadt 
präsentiert wurde. Die Scherz-Vorschläge wurden 
von vielen Bambergern „für bare Münze“ 
genommen.180 Die Wettbewerbs-Aufgabe hatte 
gelautet, „ein einprägsames Logo für Bamberg zu 
schaffen und dabei die das Weltkulturerbe Bamberg 
auszeichnende Verbindung von Tradition und 
Moderne glaubhaft zu transportieren.“181 Den 
berühmten Dom-Reiter wollte man nach Auskunft 
des Oberbürgermeisters zwar „nicht unbedingt“182 
haben. Der Entwurf der Bamberger Agentur 
Compress media überzeugte jedoch die Jury, so 
dass seit Juli 2001 diese international bekannte 

109 Christiane Pfohlmann: Der 
Bamberger Reiter auf Boteros 
Stier, Karikatur zum 1. April 
2000. 

 110 Compress media, Bamberg: 
Logo der Stadt Bamberg, seit 
2001. 

                                                 
175  Einführung zu: Visuelles Erscheinungsbild der Stadt München, 1998, zit. n.: Dering, 

Das Münchner Kindl, Legende zu Abb. 79, S. 40. 
176  Bauer, Siegel und Wappen der Stadt München, S. 27. 
177  Abb. 22. 
178  Vgl.: S. 81; Nöth, Der hl. Georg im Bamberger Stadtwappen? 
179  Wehner, Bamberg-Logos. 
180  Wehner, Die Bamberg-Logos kommen; vgl.: Wehner, Knallerbse und 

Maschendrahtzaun; Wehner, Nicht nur Leser glaubten dran. 
181  Eleganz, Dynamik und Tradition. 
182  Wehner, Der Bamberger Reiter als Markenzeichen. 
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Steinskulptur aus den Jahren um 1240 das Corporate Design der fränkischen 
Domstadt prägt.183  

Der Reiter, dessen Porträtfoto etwa zwischen der Deutschordensburg 
Marienburg und dem Foto der deutschen Soldaten, die am 1.9.1939 einen 
polnischen Schlagbaum brechen, den Buchrücken der „Schlaglichter der deutschen 
Geschichte“184 illustriert, die in hoher Auflage durch die Landeszentralen für 
politische Bildung ausgegeben wurden, ist von der Kunstgeschichte im Lauf der 
Jahrhunderte nicht nur als jugendlicher Heinrich II., Stefan von Ungarn oder Friedrich 
II. von Staufen interpretiert worden. Auch die Nazis instrumentalisierten ihn: „Für uns 
Deutsche ist er Symbol jener größten deutschen Heldenzeit, als die 
hohenstaufischen Herrscher mit ihren Recken eisenklirrend die Welt durchzogen, 
Herrscher und Ritter bis zur letzten Faser.“185 Die jüngste Interpretation nach Luise 
Abramowski, die seinen Standort und die Blickrichtung in den Dom hinein mit 
einbezieht, geht davon aus, dass der Reiter den eschatologischen Endzeitkaiser 
nach den Weissagungen der tiburtinischen Sibyllen186 darstellt, der in das 
himmlische Jerusalem einreitet.187 

 
 

Symbolische Form städtischer Logos und urbaner Alltag 
In den Tagen nach der Präsentation des Domreiter-Logos äußerten einige 
Bamberger ihre Einschätzungen und Kritiken dazu in Leserbriefen an die 
Lokalzeitung. Neben viel Lob für den siegreichen Wettbewerbsbeitrag bemerkte ein 
Leser sein Bedauern, „dass der Reiter nicht als Mitarbeiter des städtischen 
Parküberwachungsdienstes zu erkennen ist, denn dieser macht mit seinem 
Bekanntheitsgrad im In- und Ausland dem Bamberger Reiter ernsthaft 
Konkurrenz.“188  

Der Leserbriefschreiber spricht hier das Kohärenz-Problem der prägnanten 
symbolischen Repräsentation durch ein stadtspezifisches alltäglich-urbanes 
Alleinstellungsmerkmal an. Es ist jedoch nicht davon auszugehen, dass der 
kommunale Parküberwachungsdienst, der bereits kurz nach seiner Einführung 1990 
im Visier eines Bamberger Kabaretts war,189 den Repräsentations- und 
Marketingansprüchen der Stadt Bamberg entspricht. Dies dürfte ebenso wenig auf 
die Lösung Berliner Designer zutreffen, die auf die Frage nach einem einfachen und 
prägnanten Symbol, das „am besten der Charakter Berlins, die spezifische 
Atmosphäre der Stadt erfassen“ ließe, als das von „der Wirklichkeit [...] verlangt[e 
Symbol]: den Hundehaufen“190 vorschlugen. 

                                                 
183  Schützwohl, e-Mail, 24.7.2006. 
184  Müller, Schlaglichter der deutschen Geschichte, Umschlagrücken. 
185  Göller, Wer die vergäße, S. 21. 
186  Vgl.: Seib, Sibyllen. 
187  Vgl.: Gockel, Der Bamberger Reiter; Göller, Wer die vergäße, S. 21. 
188  Thiel, Keine Frage. 
189  Totales Bamberger Cabaret, Die Frankenmafia. 
190  Timm, Flatsch, macht es leise. 
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Realistischere Chancen, den Anforderungen an Logos gerecht zu werden, hätte 
die Coburger Bratwurst, ist sie doch als überregional ausstrahlende, lokale Ikone ein 
zentrales Alltags-Symbol der Stadt und das Genuss-Objekt der Jahrhunderte alten, 
ritualisierten Praxis von Coburgern und Coburg-Besuchern, während ihrer 
Innenstadt-Aufenthalte, der Mittagspause oder zum Antritt ihres Besuches auf dem 
Marktplatz eine Coburger Bratwurst zu verspeisen.191 – Würde dieses, Coburg auf 
sein kleinstädtisch-provinzielles Format reduzierende Symbol dem 
geschichtskulturell unterfütterten Anspruch der politisch Verantwortlichen in der 
Europastadt192 gerecht werden? – Wohl kaum. 

 
 

Veste-Bild im Coburger Logo 
Stadt und Landkreis Coburg haben 1981 anlässlich des 925-jährigen „Coburg“-
Jubiläums das bekrönte Logo „Herzogtum Coburg“ im Interesse einer gemeinsamen 
Tourismuswerbung des Coburger Landes eingeführt.193  

Nach 1990, als nicht mehr die CSU, 
sondern nun die SPD mit Norbert Kastner den 
Coburger OB stellte, erschien dieses 
Tourismus-Signet nicht mehr zeitgemäß. Es ließ 
sich auch nicht als Logo im Rahmen eines 
gemeinsamen Erscheinungsbildes verwenden, 
das die Kommunen der Stadt und des 
Landkreises angemessen repräsentieren sollte. 
Daher entwickelten Stadt und Landkreis Coburg 
das „Werte-und-Wandel“-Logo mit der grafisch 
abstrahiert dargestellten Veste und führten das 
vom Coburger Grafik-Büro Greiner-Thoris-
Gruppe gestaltete Signet am 22. Juli 1994 
gemeinsam ein, wobei die Stadt jedoch 

federführend war. Die symbolische Aussage weist einerseits auf die traditionellen 
Werte des Coburger Landes hin, andererseits auf die seit der deutschen 
Wiedervereinigung 1989/90 deutlich gewandelte politische, wirtschaftliche und 
soziale Situation. Die Auswahl der Veste wird nur im Normenbuch zum neuen Logo 
knapp begründet: „Die Veste Coburg, Wahrzeichen der Stadt und symbolischer 
Mittelpunkt der Region, zeigt in ihrer bewegten farbigen Darstellung unsere Vielfalt 

111 Greiner-Thoris-Gruppe: „Werte-und-
Wandel“-Logo mit dem Bild der 
Veste Coburg, 1994-2003. 

                                                 
191  Die alltägliche Beobachtung zeigt dies ebenso wie die Äußerungen von beruflich und 

privat motivierten Besuchern oder der Blick in die Literatur: Vgl.: Exkurs zur Bratwurst 
in Kap. 6. Sievert, Lebendiges Theater, S. 59 f, schildert das allsamstägliche 
Bratwurstessen der Theatermaler-Kollegen des Ateliers Lütkemeier in den Jahrzehnten 
um 1900. 

192  Vgl.: Ein Ehrenbürger und der Titel „Europastadt“; Bastian, „Ich werde Botschafter für 
Coburg sein“. 

193  Coburg Anno 1981; 925 Jahre Coburg; Bachmann, Coburg – 925 Jahre im Dienste der 
Geschichte; vgl. Habel/Nöth, Veste & „Mohr“, Kat.-Nr. 110, S. 124. 
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und Vitalität.“194 Als Idee im Hintergrund stand die Marketing-Strategie, dass sich 
Coburg Stadt und Land unter dieser Klammer im Sinne des „Corporate Design“ nicht 
nur grafisch vereint, sondern auch vom „Wir-Gefühl“ der „Corporate Identity“ beseelt 
in Konkurrenz mit anderen Städten als Gewerbe-, Tourismus- und Wohnstandort 
erfolgreicher als vorher positionieren können sollte.195 

Die starke grafische Abstraktion des 
Logos fand nicht die ungeteilte Zustimmung 
in Coburg. 1994 billigte selbst der städtische 
Pressesprecher Frank Rebhan dem Slogan 
zu, dieser sei „sicher nicht der ‚Brüller’, der 
sich sofort im Ohr festsetzt“196. Noch heute 
wird bisweilen abschätzig von der 
„Margarine“-Werbung gesprochen. Zwei 
Coburger berichteten, dass weiter entfernt 
lebende Verwandte bzw. Bekannte geäußert 
hätten, dass da wohl ein Kind seine Buntstifte 
bzw. Filzstifte ausprobiert hätte.197 Auch 
einige der Interviewten äußerten sich in 
dieser Hinsicht: 

„Die Fingerfarben ‚Werte und Wandel’, 
also ich find des blöde, kindisch. 
Mittlerweil’ ham die des scho wieder 
eing’stellt.“198 

112 „die Cloburg in Coburg“: Rückfront 
eines städtischen Omnibus’ (SÜC) mit 
der Persiflage des 1994er „Werte- 
und-Wandel“-Logos, 2003. 

Die Gesprächspartnerin 13 äußerte sich zur Frage der Identifikation mit dem 
Ortssymbol:  

„Ich find des abstoßend, ich find – mich stößt des ab, weil ich der Meinung 
bin, wir sind eine historische Stadt, und ich hab auch festgestellt, dass 
teilweise Gäste, die früher schonmal hier waren, gesagt haben: ‚Des 
gefällt uns überhaupt nicht.’ – Und damit identifiziert sich jetzt die 
Stadt.“199 

Diesen kritischen Äußerungen, die eine mangelnde symbolische Prägnanz des 
Logos andeuten, steht die Bemerkung eines aus Berlin zugezogenen Ehepaares 
gegenüber, das den Slogan als „zukunftsgewandt“ charakterisierte und deswegen 
2003 ihren Alterswohnsitz nach Coburg verlegt hat. Außerdem weise die Stadt durch 

                                                 
194  Handbuch Erscheinungsbild Coburg. 
195  Ein Neues Coburg-Gefühl; Coburgs neues Logo; „Wertewandel ist der Begriff der 

Zukunft“; Jeder kann jetzt Logo und Slogan nutzen; Coburg-Logos gehen in die ganze 
Welt. 

196  „Wertewandel ist der Begriff der Zukunft“. 
197  Schlenzig, mdl. Mitt., 25.4.2006; Alefeld, mdl. Mitt., 18.5.2006. 
198  Interviewpartner 2 zu Frage 8. Nr. 12 meinte dazu: „Die Farbwahl is, äh, leicht exaltiert, 

wahrscheinlich um den Wandel zu betonen.“ 
199  Interviewpartnerin 13 zu Frage 8. 
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die ehemals sehr nahe DDR-Grenze eine Parallele mit ihrer Berliner Heimat auf.200 
Die humorvolle Persiflage dieses Logos durch eine Coburger Sanitär-Firma, die 
damit bis 2003 jahrelang auf der Rückfront eines städtischen Omnibus’ für sich warb, 
zeigt eine kritisch geprägte Akzeptanz des städtischen Signets, das seit seiner 
Einführung von Firmen genutzt werden kann, um die damit verbundene Botschaft der 
spezifischen Coburger „Corporate Identity“ auch auf der Ebene des „Corporate 
Design“ nach außen zu transportieren.201 

113 „Die neue ‚Logo-Familie’“: Modifiziertes Coburg-Logo mit verschiedenfarbigen Aufstrichen und 
Bezeichnungen für die differenzierten Anwendungen, 2004. 

Entsprechend der auf etwa zehn Jahre angelegten „Lebensdauer“ dieses Logos 
wurde es durch die Münchner Werbeagentur „straight.gmbh“ – gestalterisch einem 
wenig älteren südbayerischen Stadt-Logo verblüffend ähnelnd202 – deutlich 
vereinfacht, am 17. Juli 2003 vom Stadtrat verabschiedet und bildet nun mit 
verschiedenfarbigen Aufstrichen eine Logofamilie, die wiederum den Landkreis 
integriert.203 Stärker noch als die 1994er Version wird das modifizierte Logo von 
einer Vereinheitlichung des „Corporate Design“ der Stadt und des Landkreises 
Coburg geprägt, wobei jedoch wieder die Bedeutung der Stadt schwerer wiegt. 
Strategischer Hintergrund ist wiederum das Konzept der „Corporate Identity“. Zu 
dessen Alltagsbedeutung bemerkte der Pressesprecher der Stadt: 

                                                

„[...] Geschlossenheit lautet dabei ihr Zauberwort. [...] Nichts ist schlimmer, 
als wenn der Bürger zu der Überzeugung gelangt, in der Stadtverwaltung 
herrsche Uneinigkeit, Rat- und Ziellosigkeit, fehlender Überblick. Deshalb 
hat sich auch die Stadtführung entschlossen, die wesentlichen Merkmale 
eines CI-Prozesses für die Stadtverwaltung Coburg zu nützen. Mit dem 
neuen Logo und den weiteren CD-Merkmalen wurden hierzu weitere 
Verbesserungen vorgenommen. [...] Letzter, wenngleich wichtigster 
Ansatzpunkt ist das Unternehmensverhalten. Denn nichts verbinden 
unsere Bürger mehr mit unserer Verwaltung als die Einstellung und die 

 
200  Anonymer Berliner, mdl. Mitt, 8.6.2004. 
201  Vgl.: Jeder kann jetzt Logo und Slogan nutzen; Coburg-Logos gehen in die ganze Welt. 
202  Das von der Nesselwanger Firma Tanner-Werbung 2002 gestaltete Füssener Stadt-

Logo mit der grauen Silhouette von Schloss Neuschwanstein über dem gelben 
Aufstrich (vgl.: SSC 10336; Habel/Nöth, Veste & „Mohr“, Kat.-Nr. 114, S. 128) ähnelt in 
einem Maß dem neuen Coburg-Logo, das den Betrachter auf den ersten Blick von 
einer Kopie ausgehen lässt. 

203  Es geht um mehr als ein neues Logo!; Nützel, Schwarz-gelb jetzt auch im Stadt-Logo. 
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Arbeit von uns als Mitarbeitern. Wir können Botschafter der Stadt Coburg 
sein, wenn wir unsere Arbeit gut machen. [...] 
Was also tun? [...] Wer unser bereits vor vielen Jahren verabschiedetes 
Leitbild tagtäglich lebt, der tut alles Machbare und Wünschenswerte.“204 

Das neue Logo, das von den drei nicht in Coburg lebenden Interviewpartnern 
zwei nicht als Bild der Veste Coburg erkannt wurde,205 hat es nach Auskunft einiger 
Gesprächspartner nicht leicht, die Zustimmung aller städtischen Mitarbeiter zu 
finden. So beschrieb ein leitender Mitarbeiter des stadteigenen Entsorgungs- und 
Baubetriebes das Bedauern seiner Kollegen ob der Abschaffung des seit 1992 
genutzten CEB-Logos mit dem Stadtwappen-„Mohrenkopf“ (Abb. 60), das einen 
hohen Identifikationsgrad besaß.206 Im Rahmen des „CI-Prozesses“ veranstaltete die 
Stadtverwaltung auch einen breit angelegten Workshop unter dem Titel „Eine Stadt 
lebt ihr [!] CI“, in dessen Rahmen versucht wurde den Mitarbeitern das modifizierte 
Logo als zentrales Element des „Corporate Design“ der Stadt nahezubringen. In 
diesem Zusammenhang verwies man auch auf das „Mohrenkopf“-Wappen, das den 
konzeptionellen Ansprüchen dieser Stadt und Land integrierenden Marketing-
Strategie nicht genügt hätte. An diesem Punkt habe es jedoch seitens mehrerer 
Teilnehmer den deutlichen Einwand gegeben, dass der „Coburger Mohr“ „viel besser 
gewesen sei“.207 Auch in der Bevölkerung findet das neu gestaltete Logo keine 
ungeteilte Zustimmung, jedoch ist die Kritik am „Rückschritt ins Farblose“ deutlich 
leiser als zehn Jahre zuvor.208 

2005 schlug die Stadt Coburg einen eigenen 
Weg in der Gestaltung des städtischen Signets ein, 
indem sie die städtische Logo-Ausprägung mit 
gelbem Aufstrich durch den Rathaustür-
„Mohrenkopf“ ergänzte. (Abb. 54) Dies führte zur 
Renaissance des alten Stadtwappen-Bildes.209 
Anlässlich des „Coburg“-Jubiläums 2006 kombinierte 
die Coburger Agentur „Contact Design“ im Auftrag 
der Stadt das neue Logo mit dem 1974 letztmals 
festgeschriebenen Stadtwappen und der Umschrift 
„1056 – 2006 / 950 Jahre“. (Abb. 1) Seit Anfang Juli 
2006 taucht etwa als Signet von jubiläums-
orientierten Zeitungsbeiträgen das um das „Werte-
und-Wandel“-Logo reduzierte Jubiläumsemblem 

114 Modifiziertes Jubiläumslogo 
„950 Jahre Coburg“, Juli 2006. 

                                                 
204  Hinterleitner, Corporate Identity im Alltag leben. 
205  Die einem Kirchturm ähnelnde Zwiebel-Dachform des „Blauen Turmes“ und die nicht 

erkennbare Topografie der Höhenburg verleitete die Interviewpartner 5 und 6 zur 
Annahme einer Ansicht der Stadt Coburg, deren Hauptkirche St. Moriz „welsche“ 
Turm-Hauben hat. 

206  Schlenzig, mdl. Mitt. 
207  M., mdl. Mitt. 
208  Eckardt, Coburg im Dauer-Tiefschlaf. 
209  Winter, Auf Kanaldeckeln, Fahnen und Siegeln. 

229 



allein mit dem Wappen-„Mohrenkopf“ und der Umschrift auf. Dadurch wird die 
Botschaft dieser „Marke“ stärker als bisher210 auf das angebliche Stadtjubiläum 
reduziert.  

Mit diesen Maßnahmen wird versucht die städtische Eigenständigkeit in puncto 
symbolischer Repräsentanz weiter zu verstärken. Die Ergebnisse der für diese Arbeit 
geführten Interviews lassen jedoch den Schluss zu, dass die in den vergangenen 
Jahren erhöhte Frequenz der Änderungen im Logo der Stadt für deren 
Unverwechselbarkeit bzw. symbolischer Prägnanz als „Marke“ Coburg zum Problem 
wird. Keiner der befragten Interviewpartner konnte auf Anhieb die Botschaft des 
Jubiläumslogos wiedergeben und zwei Befragte erklärten gar, das Jubiläumslogo sei 
durch die Kombination verschiedener Symbole und Texte wegen „schlecht“:211 

„Wie? So zusammenkopiert wie’s hier ist? – Sieht nach HUK aus.  
Da erkenn ich die Veste nimmer. Des hätt ich jetz für an Ausschnitt aus 
der Stadt irgendwo g’halten, was vielleicht daran liegt, dass ich se so gut 
wie nie aus der Nähe seh. – Davon abgesehen g’fällt mir des [Logo] 
überhaupt net. Des sieht aus wie irgend a blöde Versicherung oder so 
was. Ich weiß jetzt net, wem ich auf die Zehen tret, aber, nee, es wirkt auf 
mich eher bieder und auch den Zusammenschnitt mit dem Kopf find ich 
seltsam, also sieht etwas provisorisch aus, schneidet so ins Genick.“212 

Der Gesprächspartner 11 plädierte ebenfalls gegen die Kompliziertheit dieses 
Kombinationslogos, das die Marke Coburg nicht angemessen repräsentieren könne: 

„Is auch als Logo dann viel zu kompliziert. Da müsst ma eben – Ich würde 
plädieren weiterhin den Mohrenkopf zu nehmen. Und da in Coburg ‚Werte 
und Wandel’ hinschreiben. Weil der Mohr is in ganz Deutschland, vielleicht 
sogar europaweit einmalig. Burgen sind in jedem dritten Logo drin. 
Obwohl die Coburger Veste, wenn sie noch vereinfacht werden würde, 
auch als Logo taugen würde. Bloß der Mohr – grad in der heutigen Zeit – 
in der Integrationsdebatte, in der politischen, würde der sich also auch 
deswegen gut machen. Außerdem is er ja historisch gesichert, ne, seit 
mindestens dreihundert Jahren.“213 

Mit seinem Plädoyer für den „Mohrenkopf“ als symbolischen Repräsentanten 
Coburgs verweist der hier zitierte, in Bamberg lebende Interviewpartner nicht nur auf 
das eingangs angesprochene Problem der Alltagsrelevanz und der 
Alleinstellungsqualität von städtischen Logo-Symbolen. Die Verknüpfung mit dem 
sozialpolitischen Aspekt der Integration von Migranten mit weltweiten Herkünften 
öffnet schließlich eine Zukunftsperspektive, die seiner Meinung zufolge bei der 
Etablierung eines städtischen Logos berücksichtigt werden sollte. 

 
 

                                                 
210  Vgl. S. 11 ff. 
211  Interviewpartner 5, 11. 
212  Interviewpartnerin 5 bei Vorlage der Logoabbildung zu Frage 9. 
213  Interviewpartner 11 bei Vorlage der Logoabbildung zu Frage 9, Ausschnitt der Antwort. 
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Resümee 
Der Bogen dieses Kapitels zur Symbol-Genese der Veste Coburg spannt sich 
zunächst von ihrer Funktion als ikonografisches Attribut frühneuzeitlicher Coburg-
Ansichten über ihre romantische Entdeckung hin zu ihrer baulichen, literarischen und 
politischen Inszenierung als nationales Heiligtum. Den Abschwung von diesem 
Höhepunkt an Bedeutungsaufladung markiert die Reduktion auf die Landmarken-
Funktion der Burg, die schließlich in ihrer Wahl als Logo-Symbol mündet. 

Die exemplarisch ausgewählten literarischen Werke, Gustav von Heeringens 
„Wanderungen durch Franken“ (um 1840), Gustav Freytags „Ahnen“ (1872–1880) 
und Friedrich Hofmanns „Geisterspuk“ (1877), beschäftigen sich auf unterschiedliche 
Weise mit der Veste Coburg als einem Nationalheiligtum. Diese Qualität schrieb man 
ihr nach dem Aufenthalt Luthers während des Augsburger Reichstages 1530 zu. Da 
die Burg zum Zufluchtsort des Geächteten geworden war, entstand die Legende, er 
habe hier erst sein im wörtlichen Sinne protestantisches Erbauungslied „Ein’ feste 
Burg ist unser Gott“ gedichtet. Durch diesen Zusammenhang wurde der nun fest mit 
Coburg verquickte Mythos Luther mit dem im Nationalbewusstsein wichtigen 
Widerstandsmotiv214 aufgeladen, mit dem sich jedoch nur die Angehörigen der 
protestantischen Konfessionen identifizieren konnten.215 

Heeringen koppelt die romantisch geprägte Projektion der frühmittelalterlichen 
„Bergveste“ mit dem seinerzeit gerade begonnenen neogotischen Umbau der 
frühneuzeitlichen Landesfestung zur pseudomittelalterlichen Großburg. Er befördert 
damit die im Verlauf des 19. und 20. Jahrhunderts entwickelte, sehr stabile kollektiv-
mentale Vorstellung des über tausendjährigen Kontinuums der „Fränkischen Krone“.  

Gustav Freytag hebt mit seinen „Ahnen“ den lokalpatriotischen Mythos der 
Veste Coburg auf ein nationales Niveau und schreibt ihr überzeitliche Bedeutung zu, 
indem er in dieser Burg die Handlungsstränge der deutschen Nationalgenese 
zusammenführt. Hinter ihrer poetischen Stilisierung zum Denkmal deutscher 
Geschichte ist die spezielle Auffassung Freytags als Autor auszumachen: Er 
betrachtete sich – in Anlehnung an die Entstehung des Nibelungen-Epos – 
gewissermaßen als instrumentalisierten „Chronisten“ der vom deutschen Volk 
kollektiv geschaffenen geschichtlichen Entwicklung.  

                                                 
214  Vgl.: Weichlein, Nationalbewegungen, S. 117 ff, 125f. 
215  Dabei wird jedoch die Vielzahl der Deutschen ausgeblendet, die nicht den 

protestantischen Konfessionen angehören. Dies wiederum erklärt, dass man sich einer 
germanisch-deutschen Genese verbunden fühlte, und nicht etwa dem „ultra-montan“ 
orientierten Nationalismus katholischer Spielart, der den Mythos Bonifatius als dem 
„Apostel der Deutschen“ instrumentalisierte, um sich explizit gegen den liberal-
protestantischen Nationalismus zu wenden. Die Tendenz der stärkeren Gewichtung 
Luthers als Bonifatius’ ist auch in Gustav Freytags „Ahnen“ nachzuweisen, der 
Bonifatius lediglich im zweiten Buch „Ingraban“ auftreten, Luther und den 
Protestantismus dagegen ab dem Buch „Marcus König“ als eigenen Handlungsstrang 
einfügt.  

 Vgl.: Weichlein, Nationalbewegungen, S. 133 f; Weichlein, Die Bonifatiustradition im 
19. und 20. Jahrhundert. 
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Mit seinem „Geisterspuk“ persifliert Hofmann die romantisch geprägten 
Mythisierungen der vorbehandelten Autoren aus seiner heimatverbundenen, 
wertkonservativen Sicht, indem er dem Leser die Machtlosigkeit der auf der „Veste 
Koburg“ umgehenden Geister der deutschen und der Coburger Geschichte vor 
Augen führt. Das gescheiterte Luther-Denkmalprojekt des „Reichsnacht“-Plenums 
und das wehmütige Nachsinnen Hofmanns nach der alten Festung seiner Kindheit 
lassen seine kritisch-ablehnende Haltung zur neogotischen Renovierung der Veste 
deutlich werden. Hofmann zufolge hätte es dieser „großen Lösung“ nicht bedurft, um 
den nationalen Denkmalcharakter der Coburg zu verdeutlichen. Hierzu hätte auch 
die Realisierung des Luther-Denkmalprojektes von Heideloff und Dornis gereicht. 
Dies blieb aber Vision und scheiterte im „Geisterspuk“ an der stereotypen deutschen 
„Vereinsmeierei“. 

Die weitere Entwicklung der Veste als Coburgs repräsentativ eingesetztes 
Zentralsymbol zeigt, dass die mythoskritische Persiflage Friedrich Hofmanns keine 
Zukunft hatte. Im Gegensatz dazu fielen die von Heeringen und Freytag vermittelten 
Ideen auf „fruchtbaren Boden“. Vor allem die Freytag’sche Interpretation der 
romantischen Vorstellung einer „Volksseele“, die die Individualität der mystifizierten 
Nation bestimmt, und deren Verknüpfung mit der Veste Coburg zeigte nicht nur im 
Festzug zu ihrer „Weihe“ 1924 direkte Wirkung. Die Nationalsozialisten, die die seit 
der Romantik wiederbelebte Überhöhung des deutschen „Volkscharakters“ 
pervertierten und in der Parole „Du bist nichts, dein Volks ist alles!“ als 
Propagandainstrument zur Durchsetzung ihrer Diktatur missbrauchen sollten, 
feierten zwei Jahre zuvor im Oktober 1922 mit ihrer Parade in der „herrliche[n] 
uralten Burg [...], ein[em] Zeichen trotzigen Kampfeswillens und unbeugsamen 
Charakters“,216 den Sieg über den angeblichen „roten Terror der Straße“ in 
Coburg.217  

1952 schrieb der bayerische Gymnasiallehrplan den ersten „Ahnen“-Roman 
„Ingo“ als Wahl-Lektüre der 4. – heute: 8. – Klasse vor. Dies zeigt die Zählebigkeit 
der von „Gustav Freytag, dem glücklichen Gestalter deutschen Wesens,“ 
transportierten Ideen, denen man trotz der in der Nachkriegszeit ausgeblendeten 
nationalsozialistischen Kontamination „auch in der Höheren Schule nach 1945 
wieder stärkeres Heimatrecht“ einräumte. Dadurch sollte „ein neues vaterländisches 
Wertgefühl [entstehen], das aus einer wohlausgewogenen Synthese zwischen 
sozialer und Persönlichkeits-Bildung lebt“ und dazu beitragen könnte, die „nationale 
Verzagtheit und Minderwertigkeitskomplexe“ zu überwinden. – Dass in den Jahren 
bis 1945 durch Krieg und Völkermord am „deutschen Wesen die Welt genesen“ 
sollte, hat der Freytag-treue Memminger Studienrat in seinem Artikel „Gustav Freytag 
in der Höheren Schule“ jedoch nicht erwähnt.218 

Parallel zu dieser nationalgenetischen Pathosformel der symbolischen Form 
„Veste Coburg“ war dieser seit dem 16. Jahrhundert auch die Dimension eines 

                                                 
216  Der Deutsche Tag in Koburg. Vgl.: Habel, Geschichte durch die „braune Brille“. 
217  Habel, Wie alles anfing. 
218  Foraita, Gustav Freytag in der Höheren Schule, S. 31. 
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ikonografischen Attributes für Coburg erwachsen, wodurch ihre symbolische 
Prägnanz einen ortsgebundenen Bezug erhielt. Diese Landmarken-Bedeutung bar 
jeder historisch-pathetischen Aufladung wird bereits vor dem Ersten Weltkrieg in der 
parteipolitischen Propaganda manifest. Die Verwendung der Veste als Coburg-
Kennzeichen auf Seiten der SPD und der KPD zeigt die allgemeine Vertrautheit ihrer 
Kulisse, die symbolisch alle Schichten und politischen Lager überspannte. 

Die in diesem Kapitel beschriebene mehrhundertjährige Genese der Coburg 
vom ikonografischen Attribut über die Bedeutung als nationales Heiligtum bis hin zu 
der Fülle an Werbemarken Coburger Firmen, Institutionen und Gruppierungen legt 
als logische Konsequenz die Verwendung des Veste-Bildes im Logo der Stadt nahe. 
Hierbei scheint jedoch die Entwicklung der Veste zur Landmarke, die nur für 
Coburger mit symbolischem Ortsbezug eine festverhaftete, habitualisierte emotionale 
Bedeutung hat, nicht berücksichtigt worden sein. 

Die kritischen Reaktionen seitens einzelner Verwaltungsangehöriger und der 
Bevölkerung auf die späte Anwendung des seit Jahrzehnten im Sektor der 
Unternehmenskultur und -politik entwickelten Konzeptes der „Corporate Identity“ 
verweisen auf die praktischen Probleme dieser Marketingstrategie, die nicht nur aus 
wirtschaftswissenschaftlicher Sicht219, sondern auch aus kulturwissenschaftlicher 
Perspektive augenfällig sind. Die kritischen Reaktionen richten sich gegen das, was 
vor über 220 Jahren als Idee der Volksseele aus Herders Feder floss.220 

                                                 
219  Schmidt, Unternehmenskultur, S. 9. 
220  Vgl. S. 28 ff. 
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Barmherzigkeit 179 



Bauern 27 
Baugeschichte 10 
Baupolitik 236, 238 
Baum 191 
Bayern, bayerisch 32, 71 f, 74, 137, 

164, 167, 182, 204 f, 207, 237, 
239, 242 f, 245 

Bayerische Ostmark (NS-Zeitung) 122, 
157 

Bedeutung 13, 15, 148, 152 f, 161, 
173, 178, 181, 192, 220, 231, 
238 f 
historische ~> 235 ff 

Bedeutungscode 222 
Bedeutungskomplex 222 
Bedeutungs-Realisierung 15 f, 21 
Befreiungskriege 26, 32 
Bekränzung (Stiftungsfest d. 

Gymnasiums Casimirianum) 242 
Benediktiner 48 

-Propstei (Coburg) 48, 
Berliner  

~> Bär 149 
~> Mauer 18 

Berolina -> Personifikation, Berlin 
Besetzung 73 f, 114 ff, 127, 137, 147, 

242 
Bevölkerung 110, 128 f, 131, 155, 159, 

166, 171, 181, 189, 207, 212 f, 
229, 238 

Beziehung Stadt-Herzog 174 
Bibelübersetzung 188 
Bibliothek 204 
Bier 155, 161, 202, 242 
Bilder aus der Deutschen 

Vergangenheit (G. Freytag, 1859-
1867) 192 

Bildung, gebildet 189, 232 
Black Friday (1929) 82 
Blutorden (1934) 110 
Bolschewisten 39 
Brandenburger Tor (Berlin) 17 f, 20, 

209 
Bratwurst 56, 58, 88, 154, 181, 202, 

226, 242 
~>marotte 163 f 
~>maß 153, 159 
~>-Personifikation 163 f 
~>stand 163 

Coburger ~> 160-164, 226 
Marzipan-~> 56, 160 

Bratwurschtmännle 88, 122, 152-160, 
181 

Brauerei Sturm (1833-2002) 91 
Brünhild (Nibelungen-Lied) 195 
Bürgerhaus 166 
Bürgermeister 55, 72 f, 102, 106 f, 

176 f 
Ober~> 226 

Bürgerrecht 57 
Bürgerschaft, Bürgertum, bürgerlich 

27, 32 ff, 36 f, 39, 85 f, 95, 97, 
104, 112, 144 f, 159, 169, 172 f, 
177 ff, 237 ff, 242, 244, 248 f 
Neubürger 164, 166, 243 

Bürgersinn 157 
Bundesgrenzschutz 74 
Bundesregierung 135 
Bundesrepublik Deutschland (BRD) 9, 

137 f, 210, 237 
Bundeswehr 138 
Burgund 79 f, 196 
Burgunder 198 
Burgus 52 
Caritas 178 f 
CC -> Coburger Convent 
Centrum Germaniae 237 
Chiliasmus, chiliastisch 100, 121 f 
Christ, christlich 82, 112, 140 
christlicher Glaube 26 
christliche Kultur 168 
Christlich-Soziale Union 226 
Chronik 183 
Civitas Coburg 51 ff 
Cloburg 227 
Coburg Kongo (A. Reuther, 1996) 164 
Coburgia (Personifikation) 10, 11, 69 f, 

167-182, 223, 238 
~> (Verein) 170 f, 174, 176 
~> Original, Waschmaschine 180 

Coburger 152 f, 162 f, 182, 189, 204, 
222, 226 f, 242 ff 
~> Beobachter (Beilage d. 
Bayerischen Ostmark) 159 
~> Bratwurst -> Bratwurst 
~> Convent (/1951) 137 f, 140, 
200, 208 f 
~> Ehrenzeichen (1932) 108 ff, 
117, 123, 214 
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~> Geschichte 156, 235, 244 f, 
248 
~> Geschichtsblätter 205 
~> Heimatverein -> Historische 
Gesellschaft Coburg e. V. 
~> Hofbräu 118 
~> Identität 240-249 
~> Land 76, 85, 123, 161, 166, 
226, 241, 243, 245, 248 
~> Landesstiftung 71, 204, 206, 
236, 239 
~> Mauritius 129, 131, 132-144, 
145, 147, 249 
~> Mohr 11, 13, 15, 88, 91, 116, 
119, 125, 128 f, 146, 149-167, 
229 f, 237, 239, 248 f, 250 
~> Mohr (Tanzsportgarde, seit 
1988) 164 
~> Narrhalla (seit 1981) 163 
~> National-Zeitung 98, 145, 214 
~> Pforte 48, 52 
~> Tageblatt 144, 159 
~> Volksblatt, 120 f 
Nicht-~> 222, 245 

Coburgern (Schafkopf) 240 ff 
Code 12, 14 

Bedeutungs~> 222 
Handlungs~> 222 

Communitas (V. Turner) 39 ff, 93, 124, 
239 f, 247 

Confessio Augustana (25.6.1530) 187 
~>-Jubiläum 189 

Corporate  
~> Design 43, 143, 225, 227 f, 
245 ff 
~> Identity 43, 165, 227 ff, 233, 
240, 245 ff 

CSU -> Christlich-Soziale Union 
Dänemark 67 
Dawes-Plan (1924) 103 
DDR → Deutsche Demokratische 

Republik 
Dekanat Coburg 147 
Dekoration 173 
Demokrat 39 
Demokratie, demokratisch 27, 29, 66, 

103, 137, 144, 238, 245 
Demütigung 114, 172 
Denkmal 16, 25 f, 68, 134, 192 f, 236 

Bau~> 204, 207 

Landsmannschafter-~> 208 f 
Luther-~> 187 

Denkmalmodell 187 
Denkmaltopografie 160, 162 
Deportation 73 
Design 223, 225, 246 
Deutsche, deutsch 134, 138 f, 180, 

188, 192 f, 195, 200, 208, 212, 
215, 225, 231 
altdeutsch 192 
vordeutsch 197 

Deutsche Christen 118 
Deutsche Demokratische Republik 

(DDR) 9, 137, 220 
Deutsche Einheit 18, 68, 123 f, 135, 

137, 140, 147 f, 200, 209, 226, 
236 ff 

Deutsche Mitte 134 ff, 148 
Deutsche Teilung 9, 134, 137, 209 
Deutsche Turnerschaft (seit 1861) 139, 

200 
Deutscher Bund (1815-66) 28, 242 
Deutscher Nationalverein (1859) 68 f, 

137, 139 
Deutscher Sängerbund (seit 1862) 

137, 139, 200 
Deutscher Schützenbund 244 
Deutscher Sparkassenverband 218 
Deutscher Tag, dritter (14./15.10.1922) 

72, 97, 108 f, 122 f, 212 f 
Deutsches Reich -> Reich, deutsches 
Deutsches Wesen 198 
Deutschland 26, 28, 79, 91, 114 f, 123, 

135, 147, 190, 208, 237, 239 
Deutsch-Völkischer Schutz- und 

Trutzbund (ab 1919) 72, 97, 108 f 
Deutung 20, 187 
Deutungsträger 25 
Dichte Beschreibung 15 f 
Dichter 193 
Dichtung 190 
dies atri, ~> egyptiaci 82 
Diktator, diktatorisch 121, 124, 232, 

237, 247 f 
Dingbedeutsamkeit 9 
Dingbeseelung 8 
Diskriminierung 143 
Diskurs 13, 15, 27 
Distinktion 216 f 
Dom 206, 212, 224 f 
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Domäne 71, 236 
Drucktechnik 217 
Dynastie 197, 200 
Ehre 28, 68, 140 
Ehrenbürger 106 ff, 109, 215 
Eigenwert 239 
Einfalt 198 
Ein’ feste Burg ... (M. Luther, um 1529) 

186 f, 194, 199, 231 
Einwohner 237, 248 f 
Einzug 33 f, 42, 60, 69 ff, 135, 148, 

171 ff, 181, 187, 207, 212 f, 238, 
240 

Eisernes Kreuz 17, 119 
Eiserner Moriz (1915-1916) 91 f, 150 
Eiserner Vorhang 142, 148, 237 
Eishockey 165 
Elite 23 
Emanzipation 41 
Emblem 209, 215, 229 
emotionaler Ortsbezug 219 ff 
Empfänger 14 
England, englisch 161, 202, 238 
Enkulturation 22 
Entindividualisierung 31 
Entnazifizierung 73 f, 139, 142 
Entrücktheit 185 
Epidemie 114 
Erbstreit 63, 149 
Erhabenheit 185, 193, 218, 222 
Erinnern, Erinnerung 7, 16 ff, 43, 140, 

203, 236, 246, 248 
Erinnerungskultur 9, 16 
Erinnerungsort 201 
Erinnerungszeremonie 25 
Erlösung 123 f 
Ernährung 71 
Ernestiner 59, 62 ff 
Ernestinische Teilung 62 

1572: 59 f 
1826: 64 

Erniedrigung 181 
Erscheinungsbild 20, 43, 88, 141, 

143 f, 148, 201, 214, 226, 244, 
246 f 

Ersterwähnung (Coburg, Burg) 7 
Erwartung 174, 181 
Ethnos, ethnisch 22, 243, 245 

Ethnologie, ethnologisch 245 
Europäische ~>8 
Religions-~> 8 

Europa 123 f, 217, 226, 236 
~>stadt 249 
Mittel~> 160 

Ewigkeit, ewig 133 
Exotik, exotisch 243, 245 
Fahne 9, 98 ff, 212, 215 
Familie 194 
Familienchronik 194 
Fastnacht, Fasching 83, 163, 181 
Fastnachtsgesellschaft 196 
Fastnachtsprinzenpaar 163 f 
Fastnachtsspeise 163 
Feier 43 
Feiertag 189 
Femegericht 120 
Fernstraße 79 
Fest 180, 239 

~>-Bulle 176 f 
~>schrift 133 ff, 148 
~>wagen 174 f 
~>zug 33, 136, 140, 148, 159, 
174 ff, 206 f, 239, 244 

Festung 187 
Festungsweihe (1924) 44, 136, 180, 

206 f, 232, 239 f 
Feuerwehr 124, 207 
Fichtelgebirge 8, 192 
Fiesco -> Die Verschwörung des 

Fiesco zu Genua 
Finanzen 236 ff, 245, 247 
Fingerfarben 277 
Flucht 133, 195 
Flüchtlinge 74 
Folklorismus, folkloristisch 8, 35, 163, 

176, 200 
Forstamt 71 
Fortschritt 39 
Fortuna 68 
Fotografie 132 ff, 161, 184 
Franken, fränkisch 132, 137, 141 f, 

148, 190 1, 213, 237, 241 ff 
Frankreich 28, 68, 79 
Franzosen 114 
Frau 74, 114 ff, 167 ff, 174 
Frauenverein 179 
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Freicorpscorporal bei Markgraf 
Albrecht (G. Freytag, Ahnen VI) 
194 

Freiheit 28, 99, 109, 139 f, 157, 195, 
237 

Freiheitskerze 23 f, 138 
Freikorps Lützow (1813-14) 28 
Freistaat  

Bayern 205, 239, 242 
Coburg 71, 167, 179 ff, 207, 239 

Freiwilliger Arbeitsdienst (Coburg, ab 
1930) 72 f 

Fremd 243, 245 
Fremdeinschätzung 242 
Frida (Ingo und Ingraban: G. Freytag, 

Ahnen I) 198 
Frieden 204, 245 

Pariser ~> (1814) 28 
Führer 157 

~>prinzip 108, 157 
~>-Staat 157 

Fürstentum Sachsen-Coburg Saalfeld 
149 

Gartenarchitektur 216 
Gast 162, 227 
Geburtstag 163 

Kaisers ~> (Wilhelm II.: 27.1.) 
171 

Gedächtnis 16, 25 
gesellschaftliches ~> 7, 140 
kollektives ~> 187 
kulturelles ~> 25 
ritualisiertes ~> 25 

Gefangenschaft 235 
Gegenwart 16 ff, 26, 33, 161, 208, 237 
Geisterspuk (F. Hofmann, 1877) 161, 

201-204, 231 f 
Gelehrte 190 
Geltungsanspruch 20, 148, 242 ff, 246 
Gemeinschaft 26, 35, 38 ff, 227 f, 245, 

247 
Gemeinschaftsstiftung 165 
Gerechtigkeit 146 

konnektive ~> 10, 235, 239 
Germanen, germanisch 27, 121, 195 
Germania -> Personifikation 
Germanisches Nationalmuseum 200, 

236 
Geschichte 24, 26, 141, 176, 191 f, 

204 

Geistes~> 148 
Konfessions~> -> Konfession 
Landes~> 205 
National-~> 148 
Reichs~> 205 
Religions~> 148, 188 
Sprach~> 188 
Stadt~> -> Stadt 

Geschichtsauffassung 25 
Geschichtsbewusstsein 26, 44, 96, 243 
Geschichtsbuch 192 
Geschichtsdenken 25 
Geschichtsdeutung 235 
Geschichtsforschung 90, 134, 163 
Geschichtsgenius 191 f 
Geschichtskultur, geschichtskulturell 7, 

9 f, 16 ff, 24, 25 ff, 43 f, 61, 137, 
140, 148, 181, 193, 205, 207 f, 
226, 237, 239 

Geschichtspolitik 141 
Geschichtsschreibung 140, 239, 244 
Geschichtstheorie 25 
Geschichtswissen 16, 44, 190 
Geschichtswissenschaft 25 
Gesellschaft, gesellschaftlich 27, 39, 

168, 245, 249 
Stadt~> -> Stadt 

Gesellschaftswissenschaften 22 
Gesellschaft für Coburger 

Heimatkunde und 
Landesgeschichte e. V. -> 
Historische Gesellschaft Coburg 
e. V. 

Gessler-Hut 120 f 
Gewalt 112 
Gewerbe 34, 36, 58, 176 

-Aufsichtsamt 71 
-fleiß 33 ff, 42, 105 
-Freiheit 34 

Gewerkschaft 175 
Gewürz 162 
Glauben 134, 236 
Glocke  

Franz-Schwede-~> 110 ff 
Kirchen-~> 111 f 
Rathaus-~> 110 f 

Glück, glücklich 188, 195 
Goldenes Parteiabzeichen (1933) 110 
Gotha-Bomber 70 
Gotik, gotisch 27, 29, 191 
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Gott 186, 188, 235 
Grammatik 13 
Gregorius-Fest 158 f 
Grenzbote (G. Freytag, Zeitschrift) 199 
Grenze 15, 173 

DDR-~> 74, 135, 148, 209 f, 220 
f, 227, 237 
Rhein-~> 195 

Grenzland 137, 245 
Griechen 25, 168 
Grossmann, Fleischfabrik 217 
Grundstückspreis 217 
Gunther (Nibelungen-Lied) 195 
Habitualisierung 93, 119, 125, 152, 

233, 238 
Haft 59, 106, 193, 236, 238 
Haftpflicht-Unterstützungskasse 

kraftfahrender Beamter 165, 217, 
230 

Hagen (Nibelungen-Lied) 195 
Hakenkreuz 72 f, 96, 99 f, 106 f, 108 f, 

117 ff, 120, 123, 128, 140, 142, 
147, 213 ff 

Hammer und Sichel 215 
Handball 164 
Handball-Spielgemeinschaft Coburg 

164 f, 243 
Handel 83, 137 
Handwerke (Zünfte) 57, 176, 178 
Handwerker 33, 56 ff, 171 
Handwerksgesellen 155 
Hanse 18, 20 
Hass 139, 198 
Hassliebe 219 
Häuptling 197 
Haug, Stift (Würzburg) 52 
Hauptmünzamt München 131 
Hausbibel 194 
Heer, preußisches 28 
Hegemonie, hegemonial 199, 245 
Heidi (J. Spyri, 1880) 151 
Heil 100 
Heiliger 111, 134, 152 
Heilige Allianz (1815-54) 28 
heiliger Schatten 191 
Heimat, heimatlich 91, 181, 194, 204, 

218 f, 227, 239 
~>bewusstsein 159 
~>forscher 187 
~>gefühl 219 

~>kunde 204 
~>pflege 204 
~>recht 232 
~>verbundenheit 201, 232 
~>vertriebene 74 

Heimkehr 138, 184, 235 
Heirat 192, 236, 239 
Held, heldisch 130, 197, 201, 208, 225 
Henner (G. Freytag, Ahnen VIII) 195, 

198 
Heritage, social 20 
Herrenhuld 57 
Herrschaft 109 f, 123, 237 f 
Herrschaftsantritt 173 
Herrscher, adelige ~> 25, 27, 28 ff, 66, 

100, 178 
Herrscherideal 31 
Herrscherpose 91 
Herz 188, 191, 193, 237, 242 
Herzogstreue 244 
Herzogtum Sachsen-Coburg 35, 58, 

111, 145, 175 f, 208, 226, 235 ff, 
244 

Herzogtümer Sachsen-Coburg und 
Gotha 62, 64 ff, 193, 208, 236 

Historiengemälde 169 
Historismus, historistisch 8, 25 ff, 32 ff, 

37, 39, 65, 101, 168, 170, 173, 
176, 180, 185, 191 f, 201, 204, 
222 

Historische Gesellschaft Coburg e. V. 
133, 140 f, 204 f, 208, 239 

Historizität, historisieren 14, 16, 34, 37, 
109, 123, 175, 178, 214, 221, 249 

Hitler-Putsch (9.11.1923) 106 
Hochburg des Nationalsozialismus 239 
Hoffnung 167, 174, 180, 182, 195 
Hofhaltung 184 
Hoflieferant 217 
Holstentor (Lübeck) 19 f 
Holzschnitt 184 
Hopfen 58 
HUK-Coburg -> Haftpflicht-

Unterstützungskasse 
kraftfahrender Beamter 

Huldigung 34, 173 
Huldigungszug 174 ff 
Hundekot 225 
Hundsfrasso (Neustädter) 243 f 
Hussiten 48 
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Idealtypus, idealtypisch 198, 200, 244 
Identität 8 f, 11, 20 ff, 153, 164, 222, 

240 f, 243 f 
individuelle ~> 244 
kollektive ~> 22 f, 26, 243 ff 
städtische/urbane ~> 46, 169, 
171, 235 
Unternehmens~> 246 

Identitätsstiftung 31, 33, 165, 199, 207, 
239 f, 244 

Identifikation 227, 229, 242, 249 
Identifikationsfigur 164, 243 
Ideologie 121 f, 125, 139 
Idis Ahoi (Narrhalla, Coburg) 210 
Idis-Camembert 210 
Idisa, Quellgöttin 196 
Idisbach (Ingo und Ingraban: G. 

Freytag, Ahnen I: Itz) 195 f 
Idisburg (Ingo und Ingraban: G. 

Freytag, Ahnen I: Veste Coburg) 
192-200, 206-210 

Idisburg (Wein) 210 
Ikone 13, 159, 161, 181, 217, 226 
Ikonografie, ikonografisch 152, 167 f, 

231, 233 
Ikonologie, ikonologisch 168, 183, 189 
Ilias (Homer) 168 
Illustration 166 
Image 246, 248 
Imagination, imaginär 15 
Immobilienpreis 218 
Imperium Romanum 100, 107 
Index 13 
Indikator 235 
Individuum, individuell 133, 198, 232 
Industrie, Industrialisieung 34, 58, 74, 

142, 174 f, 181, 185, 236 
Industriegesellschaft 10, 248 
Ingersleben (G. Freytag, Ahnen VIII) 

198 
Ingo und Ingraban (G. Freytag, Ahnen 

I) 193, 195 ff, 206, 208 f 
Initiale 150 
Innwohner 57 
Inselberg 66 
Insignien 129 

Heilige Lanze 79 f, 93, 129, 131, 
134, 153 
Schwert 31, 65 f, 109, 129, 131, 

134 
Steigbügel 80 

Instrumentalisierung 199, 239 f 
Inszenierung 216, 222, 231, 238 ff 
Integration 230 
Interpretant 12 
Interpretation 15 
Interview 44 f, 81, 222, 230, 240 
Interviewpartner 44 f, 76, 144, 152, 

161, 218 f, 221 f, 227, 229 f, 240, 
244 

Inventar 188 
Irmgard, thür. Fürstentochter (Ingo und 

Ingraban, G. Freytag, Ahnen I) 
195, 198, 206 

Isar 169 
Italien 68, 79, 168 
Jagd, Jäger 68, 70, 136, 185 
Jagdlappen 84 
Jahreslauf 176 
Jerusalem, Himmlisches 54, 225 
Joppen-Herzog (Ernst II., Herzog von 

Sachsen-Coburg und Gotha) 236 
Journalist 194 
Jubiläum 175 

Apotheken-~> 145 Luther-~> 187 
Namens-~> 7, 43, 132 ff, 138, 
140 f, 144, 147 f, 226, 229, 236, 
239 f, 244, 248 
Reformations~> 187 f, 199 
Selbstverwaltungs~> (14.6.1931) 
44, 102 ff 
Stadt-~> 7, 44 
Turnerschafts-~> 209 

Jubiläumslogo -> Logo 
Juden 39, 56, 61, 73, 112, 120 ff, 158 

Halb-~> 120 
Jugend 128 f, 131, 165, 208 
Jugendstil 170 
Kalender 150 
Kampf 198, 212, 232 
Kanaldeckel 143 
Kannibale 129 f, 141, 164 f, 243 
Kanon, kanonisch 140, 184, 239, 244 
Kapitulation 138 ff 
Karikatur 131, 145, 150, 164 
Karlsbader Beschlüsse (1819) 28, 32, 

66 
Karneval, karnevalesk 42, 120 
Katastrophe 237 
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Katholiken, katholisch 61, 128, 161, 
189, 235, 242 f 

Kaufmann, Kaufleute 36 f, 52, 57 f, 
194, 198, 200 

Kennzeichen (KC: Kronach) 243 
Kindheit 201, 203 f, 218, 232 
Kipper- und Wipper-Münzen (1621-23) 

154 
Kladderadatsch 68 
Kleidung 35 
Kleine Leute 189 
König (Familie: G. Freytag, Ahnen VI-

VIII) 
Dr. Ernst 194, 198 
Georg 194, 198 
Marcus 194, 198 
Victor 194 f, 198 

König, königlich 196 
königliche Hoheit 162 
Königreich 197 f 
Koexistenz 119 
Kohärenz 223, 225 

Text-Bild-~> 166 f 
kollektive Persönlichkeit 247 
kollektive Urheberschaft 198, 231 
Kommandostab 157 
Kommune, kommunal 27, 39, 166, 

169, 173, 178, 181, 223, 226, 237 
f, 248 f 

Kommunikation 12, 14 f, 223, 237, 246 
Kommunismus, kommunistisch 135, 

137 
Kommunistische Partei Deutschlands 

215, 233 
Konfession 56 ff, 130, 161 f, 231, 235 f 
Konfessionsgeschichte 189, 237 
Konflikt 171 f, 244 
Kongress 67, 200 
Konkurrenz 171, 227 
konservativ, Konservativismus 27 
Konstante 193 
Kontinuität 100, 185, 192, 198 f, 207, 

231, 235 
Konzentrationslager 121 
Korbkönigin 151 
KPD -> Kommunistische Partei 

Deutschlands 
Kraft 187, 198 
Krebs 162 
Kreuzfahrer 54 

Krieg  
Deutsch-Französischer ~> (1870-
71) 197 
Deutscher ~> (1866) 242 
Dreißigjähriger (1618-1648) 130, 
190, 202, 243 
Erster Welt~> (1914-1918) 43, 
71, 90 ff, 97, 111, 114, 150, 179, 
187, 208, 212, 233, 236 
Kalter ~> 18, 135, 137, 142, 148, 
210, 237 
Schleswig-Holsteinischer (1848-
1851) 67, 69 
Siebenjähriger ~> (1756-1763) 
192 
Zweiter Welt~> (1939-1945) 115 
f, 119, 134, 145, 158, 164, 210, 
232, 235 

Kriegsgefangener 138, 147, 184, 235 f 
Kriegswahrzeichen 43, 91 f, 150 
Kriminalisierung 123 
Krüppel 113 
Kühle (Kiefernzapfen) 162 
Kultur, kulturell 11 ff, 24, 27, 140, 204, 

239 
höfische ~> 169 
Konstitution von ~> 15, 25 

Kulturausstattung 20 
Kulturbegriff 15, 24 
kulturelle Praxis 22 
kulturelle Regel 15 f, 21 f  
kulturelles Handeln 15 
Kulturinterpretation 22 
Kulturphilosophie 13 
Kulturpolitik 67 
Kulturwissenschaft 8, 21 f, 140, 233, 

239, 245 
Kundschaft 155 
Kunst 176, 178 

bildende ~> 25 
Gesamtkunstwerk 238 
~>gewerbe 178 
~>historik 26, 221, 225 

Kuratorium Unteilbares Deutschland 
(1954-1992) 18 

Kurfürstentum Sachsen 
Kurfürstenwürde 59 
Kybele 168 
Land, ländlich 174, 176 
Landbevölkerung 177 
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Landesfestung 183 f, 192, 199, 231 
Landesherrschaft 187, 237 f 
Landeskirche 58, 61, 187, 200 
Landkarte 54 
Landkreis Coburg 71, 167, 207 f, 

219 ff, 226, 228, 237 
Landmarke 45, 215, 221 f, 231, 233, 

248 
Landschaft 42, 58, 75, 86, 102, 173, 

185, 187, 195 
Landschaftsgarten: 
  Coburg (ab 1835): 49, 238 
  Wörlitz (1769 ff): 29 
Landshuter Hochzeit 33 
Landsmannschaft -> Coburger 

Convent 
Landtag:  
  Coburger ~>: 64, 66 
  Gemeinsamer ~>: 71 
  Torgauer ~> (1531) 183, 187 
Landwirtschaft, bürgerliche 58, 236 
Lebende Bilder 34 
Lebensmittel 

~>bewirtschaftung 180 
~>chemiker 162 
~>kontrolleur 153 f, 156, 181 
~>teuerung 154 
~>unruhe 180 

Lechfeld 79 
Legende 231 
Legitimation 27, 28 ff, 49, 60 f, 100, 

102, 112, 118, 123, 236, 238 
Lehrer 159 
Lehrplan 232 
Leitbild 246, 248 
liberal, Liberalismus 27, 29, 68 f, 144 f 
Licht 187 f 
Liminalität, liminal 10, 41, 93, 172 f, 

181, 239 
Liminoidität, liminoid 10, 41, 43, 124, 

248 
limitisch 239 
Literarisch-politischer Verein (1853) 

68, 193, 199 
Liturgie, liturgisch 110 
Löwenapotheke 145 
Logik 13 
Logo 43, 128, 222-230, 248 

~>anforderung 223, 226, 248 f 
~>-Kritik 227, 229 

~>-Lebensdauer 228 
Berlin: 18 
Coburg: 7, 45 f, 143 f, 146, 148, 
223, 226-230, 236, 245 f, 248 
Coburger Entsorgungs- und 
Baubetrieb (CEB): 146 
Deutscher Städtetag: 19 
Füssen: 228 
Handball-Spielgemeinschaft 
Coburg: 164 f 
HUK-Coburg: 217 
Jubiläums~> 7, 229 f 
Lübeck: 19, 20 
Mohrenapotheke Coburg: 145 
Mohrenkopf-~>: 144 ff 

Lorbeerkranz 169, 173, 178 f 
Lotterie 211 
Luther- 

~>-Bett (Kunstsammlungen der 
Veste Coburg) 161, 188, 202 
~>-Büste 187 
~>-Denkmal 187, 203 f, 232 
~>-Geburtsjubiläum 187 
~>-Kapelle (Veste Coburg) 206, 
211 
~>-Stube 188 
~>-Verehrung 187, 237 

Macht 232, 237 f, 242 
Machtergreifung 72 f, 97, 105, 123 f, 

237 
Magistrat -> Stadtrat  
Main 196 
Mann 174 
Margaretentag 178 
Margarine 227 
Margerite 178 f 
Marke 124, 176, 210, 216 f, 230, 233, 

239, 246, 248 
Marketing 43, 152, 164, 223, 225, 227, 

229, 233, 240, 246 
Markt 162 

Jahr~> 52 
Martyrium 130 f 
Marvinge, Marvolk (Ingo und Ingraban: 

G. Freytag, Ahnen I) 196 f 
Maske 42 
Maskottchen 165 
Maß  

Eich~> 156 
fiktives ~> 156 
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Mauerkrone 167 ff, 170, 173, 178 f 
Mauren 82 
Mauretanien 82 
Medaille 167, 180 f 
Mediävalismus, mediävalisieren 27 
Medium, medial 27, 135, 238 
Mein Kampf (Hitler, 1925/26) 109, 213 
Meinung 15 f, 46, 227, 230, 244 
Mensch 169 
Menschenfresser -> Kannibale  
Menschlichkeit 121 
Mental map 45 
Mentalität 113 
Metapher 185, 187, 190 
Metropole 169, 243 
Metzger 156, 159, 162, 181 
Migration (Ab-/Zuwanderung) 56 f, 63, 

66, 230, 244 f, 248 f 
Militärregierung 147 
Militarismus 139 
Minerva 168 
Mitläufer 139 
Mittelalter, mittelalterlich 25 ff, 38 f, 65, 

148, 169, 172 f, 175, 185, 188, 
201, 203, 214 f, 222, 224, 238 f 
Früh~> 192 f, 231 
Hoch~> 137 
Spät~> 15, 33, 35, 50, 124, 177, 
202 

Mitteleuropa 160 
Mnemosyne 25 
Modell 216 
Moderne 27, 224 
Mönch 149, 223 f 
Mohr 82 f, 113, 122 
Mohrenapotheke 83, 145 
Mohrenkopf 145, 148 
Mohrenwäsche 76 ff, 81, 83 
Mohrle (2004) 166 f 
Mohr (Zeitschrift) 166 
Monachia -> Personifikation, München 
Monarchie, monarchisch, 

Monarchismus 27, 42, 70 
Mongolen 120 
Monstranz 222 
Monument, monumental 133 
Mord 121, 158 
Moriz Mohr (A. Reuther) 164 f, 243 
Morizkirchen-Bauverein 179 
Motorisierung 58 

Münchner Kindl 149, 223 f, 248 
Münchner Stadtmuseum 149 
Münster (Ulm) 206 
Münzkonvention, Münchner (1837) 64 
Mulatte 120 
Munichia -> Personifikation, München 
Museum, museal 204, 236, 238 

herzogliches -> 
Kunstsammlungen der Veste 
Coburg 
Städtisches ~> -> Stadt-Museum 
Coburg 

Musikschule Coburg e. V. 217 
Muslime 82, 84 
Mutter, mütterlich 168 f, 179 
Mythos, Mystifizierung 123, 135, 147 f, 

192, 213, 231 f, 239 
National~> 198, 200 
Ursprungs~> 193 

Nachbar 151, 240, 242 f 
Nachlass 194 
Nächstenliebe 179 
Nagelfigur 91 f 
Namensrecht 244 
Narrenidee 83 f 
Narrhalla (Coburg) 196, 210 
Nathan der Weise (G. E. Lessing, 

1779) 120 
Nation, national 17, 26, 28, 32, 193 ff, 

199, 208 
~>bewusstsein 231 f 
~>denkmal 18, 199, 204, 210-
215, 216, 232 
~>genese 192, 195, 199 f, 231 f, 
237 
~>heiligtum 162, 186-189, 222, 
231, 233 
~>liberal 37, 67 ff, 200, 236 
~>liberale Partei 211 
~>liberaler Verein (1860) 200 
~>mythos 198, 200, 232 
~>staat 28, 30 

nationale Einheit 20, 41, 147, 193, 197, 
237 f 

Nationalisierung 124 
Nationalismus, nationalistisch 26, 39, 

139, 148, 237, 
Nationalsozialisten, 

Nationalsozialistische Deutsche 
Arbeiterpartei (NSDAP) 10, 11, 
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19, 61, 72 f, 95-125, 139 ff, 147, 
156 ff, 181, 212 ff, 225, 232, 
236 ff, 248 

Nationalversammlung 67 
Natur 204 
Naturrecht 25 
Neger 115 f, 120, 128 f, 131, 151, 164 
Neid 198 
Neogotik, neogotisch 10, 29 ff, 38, 49, 

64 ff, 169, 187, 192, 201, 204, 
215, 231 f, 238 

Neue Herrschaft (Henneberg, 1260 ff) 
48 

Neues Testament 194, 198 f 
Neuzeit, frühe 25, 33, 82, 148, 152, 

168 
Nibelungen-Lied 195, 198, 200, 231 
Niederlage 138, 140, 147 f, 237 
Niederösterreich  
Niger puer 114 
Nomenklatur 13, 152, 192 
Nordafrika 82 
Normenbuch 226 
Novize 172, 181 
Oberfranken (Einwohner) 45 
Oberfranken (Regierungsbezirk) 45, 

124, 134, 240 
Objekt 12 
Objektivation 13 
Obrigkeit 189, 237 f 
Oder 195 
Öffentlichkeit 246 f 
Ökonomie 27 
Österreich 8, 59, 68, 158 
Olympiade 165 
Opfer 120 ff, 138 f, 141, 147, 158, 175, 

197, 208 f 
Osten 135, 148 
Ostblock 9, 137 f 
Ostkolonisation 79 
Ostzone -> Sowjetische 

Besatzungszone  
Paddy (F. Hofmann, Geisterspuk, 

1877) 161, 202 
Palladion 168 
Palmsonntag 34 
Panegyrik 177 
Papst, päpstlich 189 
Paradigma, ethnisches 243, 245 
Parküberwachungsdienst 225 

Parlament 103, 157 
Parole 232 
Partikularismus 197 
Pathosformel 45, 214, 232 
Patriotismus, patriotisch 91, 171 

Lokal~> 171, 231 
Reichs~> 136, 140, 147, 231 

Paulskirche 67 
Performance, Performanz, performativ 

13, 15 f, 21 
Persiflage 227, 232 
Persönlichkeit, historische 198 
Personalunion 171 
Personenkult 108, 110 
Personifikation 122, 198 

Augsburg: Augusta 168 
Berlin: Berolina 169 
Bratwurst (Coburg): 163 f 
Coburg: Coburgia 10, 11, 69 f, 
167-182, 223, 238 
Deutschland: Germania 203 
Hahnfluss (Coburg) 176 
Itz (Coburg) 176 
Lauter (Coburg) 176 
München: Munichia 149, 169, 
223 
Rechtsprechung 146 
Regensburg: Ratisbona 169 
Rom: Roma triumphans 168 

Pfennig, Coburger (1354) 54 f, 78, 85 f 
Pfingstfest 178 
Pflege Coburg 54 ff, 75 f, 85 
Pförtner 172 
Phantasie 189, 194 
Piktogramm 165 
Pilger 79 
Plebiszit 236 
Pluralismus 245 
Pöbel 39 
Poesie, poetisch 189, 191 
Polen, polnisch 225 
Politik, politisch 27, 140, 213 

parteipolitisch 211 f, 233 
Polizei 193 
Porträt 133 
Präsentation 225, 238 f 
Prestige 109 
Preußen, preußisch 71, 193, 242 
Proletariat 39 
Protagonist 198 
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Protest 163 
Protestant, protestantisch 130, 183, 

188, 236, 239, 243 
Protektorat  

~>Böhmen und Mähren (1939-
1945) 158 
~> des Deutschen 
Schützenbundes 244 

Prozess 248 
CI-~> 228 f, 247 f 
historischer ~> 198 
sozialer ~> 10, 13 
Symbol~> 217, 237, 239 

Psalm 188  
Psalm 46: 186 
Pseudonym 120 f 
Pyr (Wappensymbol Augsburg) 168 
Quadriga (Brandenburger Tor) 17 
Qualität 217 
Quelle 44 
Randlage 237 
Rasse 121, 158 
Rassenhygiene 120 
Rassenwahn 120 f 
Rathaus 39, 98 f, 156, 16 
Rathaus-Sturm 164 
Ratisbona -> Personifikation, 

Regensburg  
Rattenfänger von Coburg 211 
Reaktion 67 
Realismus 193 
Realität, real 16, 38, 168, 240, 242 
Recht 140, 146 
Rechtsanwalt 139, 146 
Reformation 58, 61, 152, 194, 199, 207 
Reformationsjubiläum -> Jubiläum 
Reformationslied -> Ein’ feste Burg 
Reformator 188, 194, 198 
Refugium 236 
Regel -> kulturelle Regel 
Regierungsantritt 42, 44, 171 ff, 181 
Regierung von Oberfranken 103 f 
Rehabilitierung 127, 147, 236, 238 f 
Reich 

Bismarck-~> (1871-1918) 192, 
197 
Deutsches ~> (bis 1806) 17, 26, 
41, 97, 120, 123, 129, 134, 158, 
213 f, 237 
Drittes ~> (1933-1945) 10, 11, 

73, 95 f, 98, 100, 105, 112, 117, 
121, 123 ff, 129, 138, 142, 181, 
192, 237 ff 
Kaiser-~> (bis 1806) 202 
Tausendjähriges ~> 96, 100 

Reichsadler 214 
Reichsarbeitsdienst 73 
Reichsgeschichte 236 
Reichsgründungsfeier 97 ff, 107 
Reichsgut 191 
Reichsnacht (F. Hofmann, 

Geisterspuk) 202, 232 
Reichspolitik 192 
Reichspräsident 108 
Reichsstand 183 
Reichstag 108, 110, 130, 185, 198, 

206, 211 f, 215, 231 
Reichstreubund ehemaliger 

Berufssoldaten 119 
Reiseführer 157 
Reklame -> Werbung  
Religion, religiös 27, 112, 120 f, 123, 

140, 188 
Reliquie 79 f, 188, 217 
Renaissance 25, 168 
Renovierung 185, 187, 192, 201, 206 f, 

232, 238 f 
Repräsentant 16, 25, 110, 121, 135, 

149, 151, 167, 181, 208 
Repräsentamen (Zeichen) 12 
Repräsentation 14 f, 20, 28, 41, 67, 

174, 222 f, 225 
Republik, republikanisch 27, 41, 71, 

236 
Residenz 199, 236 
Residenzler 218, 243 ff 
Residenzstadt 46, 177 f, 181 f, 237 ff, 

242 
Restauration, restaurativ 27, 28 ff, 139, 

144, 148 
Rettung 174 
Revolution 

deutsche (1848) 27, 41, 67 
deutsche (1918) 70, 97, 104, 179, 
181, 207, 239 
französische ~> (1789) 26, 28 
soziale ~> 39 

Rezeption 163 
Rheingrenze 195  
Rheinbund 64 

318 



Rhetorik 13 
Rind 162 
Rittmeister von Alt-Rosen (G. Freytag, 

Ahnen V) 194 
Ritual, rituell 12, 25, 34, 172 f, 212 f, 

226 
Ritualstruktur 10, 135, 181, 238 
Ritualtheorie 239 
Römer, römisch 168, 195, 198 
Rokoko 153, 157 
Roland 157 
Roma 121, 123, 158 
Roma triumphans -> Personifikation, 

Rom 
Romantik, romantisch 25 f, 28, 32, 50, 

121, 158, 185, 190 ff, 200, 207, 
231 f, 238 f, 244 

Romulus (legendärer Gründer Roms 
753 v. Chr.) 168 

Rotary Club Coburg 248 
Rotes Echo (KPD Coburg) 215 
Rotes Kreuz 91, 179 
Rüstkammer 66 
Ruhrgebiet 114 
SA -> Sturmabteilung  
Sänger 68 
Sage 153 ff 

Wappen-~> 75 ff, 90, 93 f 
Schauspiel 173 
Scheckkarte 218 
Schenkung 47 
Schicksal 199, 223 
Schlesien 198 

Ober~> 133, 192 
Schleswig 67 
Schloss 30, 38, 42, 55, 66, 236 

Lust~> 188 
Residenz~> 173 

Schmalkaldischer Bund 48, 59, 183 f 
Schmalkaldischer Krieg 49, 59, 184, 

235 
Schrift 9, 13 
Schrott 160 
Schützen 33, 55, 68, 110 f, 142, 149 

Deutscher Schützenbund 244 
Schützenscheibe 149, 181 
Schulden 63 f, 236 
Schützentilgungskommission 63 
Schule 190 
Schutz 139 

Schutzpatron 
Burgunderreich 79 
Färber 83 
Langobardenreich 79 
Ottonenreich 80, 93, 130, 135 f, 
145, 148, 238 
Soldaten 83 
Stadt Coburg 141, 145, 154 
Tuchmacher 83 

Schutzstaffel (SS) 121 
Schwarz-weiß-rot 98 ff 
Schwarze Schmach 114 ff 
Schwarzer -> Afrikaner 
Schwein 162 f 
Schweiz 79 
Schwelle 172 f 
Schwert 95 f, 108 f, 117 f, 123, 146, 

208, 237 
Schwur 197, 208 f 
Science fiction 120 f 
Selbstbestimmung 71, 123 
Selbstbewusstsein 86, 173, 180 f 
Selbstdarstellung 8, 34, 42 
Selbstmord 116, 122, 157 f 
Selbstverständnis 39, 42 
Selbstversicherung 140 
Selbstvertrauen 137 
Semiotik 8, 11 ff 
Semmel 162, 164 
Sender 14 
Seuche -> Epidemie 
Siebenjähriger Krieg (1756-1763) 49 
Sieg 140, 212 f, 232 
Sieger 140, 235 
Siegermächte 114, 147 
Siegfried (Nibelungen-Lied) 195 
Simplizissimus 115 
Singularität 162 
Sinn 14, 130, 157, 193 
Sinnbild 8, 117, 144 
Sinti 121, 123, 158 
Sitte 199 
Slawenmission 79 
Slogan 227 
Soldat 91 
Soll und Haben (G. Freytag, 1855) 193 
Sonne 

aufgehende ~> 167, 212 f, 215 
Sonnenrad (Hakenkreuz) 117, 120 f 
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Souverän, Souveränität 42, 61, 138, 
173, 181, 236, 238 

Sowjetunion -> Union der 
sozialistischen Sowjetrepubliken 

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD) 70, 73 f, 98, 
120, 212, 215, 233 

sozialer Ort 22 
Sozialgeschichte 56 ff 
Sozialpsychologie 140, 147 
Sozialstruktur 237 
Sozialisation 22 
Sozialist, sozialistisch 70 
SPD -> Sozialdemokratische Partei 

Deutschlands 
Spalier 173 
Sparkasse 151, 158, 181, 217 f 
Speise 

Alltags~> 58 
Fastnachts~> 58, 163 

Speiseordnung 163 
Spektakel 178 
Spießbürger  
Spitzname 161, 243 ff 
Sponsor 165 
Sprache 13, 249 
Sprachgeschichte 188 
Sprachwissenschaft 13 
Sprichwort 12 f 
SS -> Schutzstaffel 
St.-Mauritius-Ritterschaft (um 1909) 

90 f 
Staatsoberhaupt 181 
Staatsporträt 31, 65 f 
Staatsrecht 180, 182, 205, 213 
Staatsvertrag (Coburg/Bayern, 1920) 

71, 137, 179, 239 
Stabilität 185 
Stacheldraht 142 
Stadt, städtisch 20, 32 ff, 42 ff, 174, 

191 
Alt~> 171, 212, 216 
Bürger~> 242 
Europa~> 226 
Industrie~> 171 
Klein~> 218, 237, 244 
Kreis~> 239 
Reichs-~> 33 f 
Residenz~> 63 ff, 149, 167, 169, 
174 f, 184, 207, 238, 242 

~>anlage 
~>ansicht 46, 88 f, 178 f, 183 f, 
231, 250 
~>atmosphäre 225 
~>bevölkerung 56 ff, 63 ff, 74 f 
~>brand 53 
~>bürger 32, 57 
~>charakter 225 
~>entwicklung 
~>freiheit 157 
~>gemeinde 55 
~>gericht 157 
~>gesellschaft 56 ff, 86, 91 
~>geschichte 45, 47 ff, 102, 130 
~>graben  
~>haushalt 103 f 
~>heiliger (Coburg) 86 f 
~>herr 53, 93 
~>jubiläum 230 
~>kultur 42 ff 
~>-Leitbild 229 
~>-Logo -> Logo 
~>marke 86, 230, 248 
~>marketing 223 
~>mauer 53, 173 
~>museum Coburg 66 f 
~>personifikation -> 
Personifikation 
~>rat 35, 55 f, 72 f, 95, 97, 102 ff, 
106 f, 110, 117 f, 122, 136, 148, 
156 f, 214 
~>recht 54, 102 ff 
~>regiment 55 f, 85, 181 
~>-Selbständigkeit 157 
~>-Siegel 51, 53, 127, 136, 223 f 
Coburg: 
 Meißner Löwe 85, 113, 124 
 „Mohrenkopf“ 85, 113, 131, 
142 f, 147 
 NS-Siegel 127, 147 
~>steuer 54 
~>tor 53 f, 56, 70, 172 f, 181, 189 
~>toröffnung 172 f, 175, 181 
~>verteidigung 56 
~>verwaltung 124, 141, 147 f, 
178, 228 f, 240, 246, 248 
~>wahrzeichen 153, 155 f 
~>wappen 10, 11, 19, 152 

  Augsburg: 168, 
 Bamberg: Mauritius 80 ff, 224 
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 Berlin: 149 
  Coburg: 

 Meißner Löwe Titel, 54, 78, 
87 f, 89 f, 113, 117, 154, 173, 
237 f 

  „Mohrenkopf“ Titel, 7, 13, 42 f, 
45, 73, 75 ff, 85 ff, 87, 89 ff, 92 ff, 
112 ff, 118 f, 122, 124, 127-148, 
156, 158, 167, 170, 173 ff, 176, 
178, 181, 229, 237 ff 
 Normierung 89, 128, 131 f, 
142 f, 147 ff, 181, 238 

  NS-~>-Wappen 11, 43, 72 f, 
95 f, 102, 117 ff, 122 ff, 127 f, 
130, 157, 239 

  München 149, 223 f 
~>wirklichkeit 225 

Städtebau 25 
Städtetag, Deutscher 7, 19 f 
Stahlhelm – Bund der Frontsoldaten 

(1918-1935) 106 
Stamm (ethnisch) 22, 121, 132, 165, 

205, 243, 245, 247 
Stammsitz (dynastisch) 198, 200, 238 
Stammtisch 161, 171 
Stand, ständisch 245 
Standarte 195 
Status 244 

~>änderung 22 
~>erhöhung 181, 240 
~>übergang 10, 138 

Stereotype, stereotyp 244, 247 
Stern 

Sowjet-~> 215 
~>singer 162 

Steuer 166 
Stier 197 
Stimmung 171 
Strafe 189 
Straßenbahn 150, 181 
Straßenkreuz 54 
Straßenpflaster  
Struktur 40 f, 124, 247 f 
Student 28, 32, 76 
Stunde Null (1945) 148 
Sturmabteilung (SA) 72, 97, 109 f, 

117 f, 122, 124, 213 
Sudetenland 158 
SÜC H2O und Energie GmbH 227 
Süddeutsche Zeitung 162 

Sukzession 62 
Swastika -> Hakenkreuz 
Symbol, symbolisch 7, 11 f, 16 ff, 103, 

123, 174, 212, 215, 222 f, 225, 
236 
Alltags~> 226 
ethnisches ~> 8 
Gebirgs-~> 8 
Geschichts-~> 8, 185, 209 
Gewalt-~> 21 
heraldisches ~> 149 
Herrschafts-~> 109, 121 
Logo-~> 222-232 
National-~> 17, 79, 215 
Normen-Fakten-~> 24 
Orts~> 101, 107, 109, 118, 159 f, 
204, 214, 219 f, 227, 233, 237, 
239 
Partei-~> 109 
politisches ~> 9 
Rechts-~> 9 
Sonnen~> 215 
soziales ~> 23 f 
staatliches ~> 120 
städtisches ~> 7, 10, 43 ff, 86, 
93, 95, 130, 144, 223, 239, 246, 
249 
Status-~> 24  
Wappen-~> 148 
Werte-Fakten-~> 24, 43 
Werte-Normen~> 24, 61 

Symbolaussage 174 
Symbolbedeutung 16 f, 20, 173, 239 
Symbolbegriff 13 f, 223 
Symboldarstellung 15 
Symbolforschung 8 ff, 24, 239 
Symbolgenese 43, 188, 231, 238 f 
Symbolgeschichte 42 ff 
Symbolinnovation 10, 20, 24, 43, 239, 

246 
Symbolinterpretation 159 
symbolische Form 13 f, 20, 23, 25, 

41 f, 44, 136, 145, 151 ff, 161, 
215, 222 f, 225, 232, 237 f, 248 f 

symbolische Ortsbezogenheit 218 f, 
222 

symbolische Prägnanz 14 f, 44 f, 144, 
148, 151, 153, 215, 222 f, 225, 
227, 230, 233, 248 

symbolischer Akt 181 
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symbolischer Repräsentant 20, 46, 
223, 230 

Symbolordnung 9 
Symbolpolitik 21 
Symbolkritik 227 
Symbolproduktion 15, 21, 42, 61 
Symbolprozess 43, 46 
Symbolrevitalisierung 239 
Symbolrezeption 15 
Symbolsedimentierung 10, 20 f, 24, 43, 

238 f 
Symbolsystem 15 f, 21 
Symboltradition 20 
Symbolwandlung 10, 24, 43 
Synagoge 61 
Tagelöhner  
Tanzsportgarde Coburger Mohr 144 
Tarnkappe 195 
Teller 186 
Terror 213, 232 
Teufel 77, 82 
Text 13 
Theatermaler 173 
Thebaïs 134 
Theodulf (Ingo und Ingraban: G. 

Freytag, Ahnen I) 195 
Thron 170 
Thronfolge 70 
Thüringen 71, 74, 134, 141, 160, 179, 

206, 242 
Thüringer, thüringisch 132, 134, 142, 

148, 167, 170, 195 ff, 205, 237, 
245 

Thüringer Wald 8, 200 
Titelgrafik 214 f 
Todeslager 73 
Totalitarismus 137 
Tourismus, touristisch 8, 128, 188 ff, 

226, 236 
Städte-~> 162 

Tracht 35, 176, 199 
altdeutsche ~> 31 f 

Trachterneuerung 35 
Trachtenfest 35 
Tradition, traditional, traditionell 10, 39, 

61, 65, 107, 112, 118, 123, 136, 
148, 156, 178, 207, 224, 238 f 

Traditionsträger 25 
Traditionalismus 8 
Trauer 159 

Tristan (G. v. Straßburg, ~1210) 121 
Triumpf 167, 173, 182 

~>zug 33 
via triumphalis 172 f, 175 

Trojanisches Pferd 168 
Tschechoslowakei 158 
Türken 63, 84 
Turm 191 
Turner 28, 68, 175, 209 
Turnier 29, 32, 65 
UdSSR -> Union der Sozialistischen 

Sowjetrepubliken  
Überzeitlichkeit -> Zeit 
Umbau 187 f, 211, 216, 231 
Umwelt 22 
undeutsch 128 
Ungarn 79 
Unglück 195 
Union der Sozialistischen 

Sowjetrepubliken 138 
Unrecht 139 f, 146 
Unternehmen 248 
Unternehmensidentität 246 
Unternehmenspersönlichkeit 247 
Unternehmensphilosophie 246 
Unternehmensverhalten 246 
Untertan 66, 173, 193 
Untoter 202 
Urahn 168 
Urbanität, Urbanisierung, urban 42 f, 

222 f, 225 
Urheberschaft 198 
Urkunde 132 f, 193, 208, 215 
Urlaub 219 
USA/United States of America 73 
US-Armee 115 f, 127, 147 
Vandale, vandalisch 195, 197, 206, 

208 f 
Vaterland, vaterländisch 28, 188, 191, 

208, 232 
Vedute 184 
Verdrängung 137 
Verfassung 28, 31, 53, 64, 66 f, 71, 86, 

93, 102, 236 ff 
Vergangenheit 16, 20, 194 

NS-~> 74, 137 
Vergessen 7, 16, 140, 152, 223 
Vergewaltigung 116, 140 
Verein 164 f, 171 f, 175, 220, 232, 236 

322 



Verein für Thüringische Geschichte 
und Alterthumskunde (1852 ff) 
205 

Verkehr 137, 237 
Verlierer 140 
Vernichtung 124, 134, 138 
Vernichtungslager -> 

Konzentrationslager 
Versailler Vertrag 103 f 
Verschwörung des Fiesco zu Genua 

(F. v. Schiller, 1784) 122 
Verstehen 15 
Veste-Blick 218 
Via triumphalis -> Triumpf 
Viehhaltung 58 
Villa 38 
Visualisierung 185 
Völker 

~>mord 232 
~>schlacht (1813) 28, 199 
~>wanderung 193 

völkisch 39, 120, 134, 138, 147 f 
vogelfrei 196 
Volk 22, 35, 111, 139, 142, 172, 175, 

193, 195, 197, 199, 211, 219, 
240, 243 
deutsches ~> 26, 32, 121, 123, 
158, 195, 208, 232 
fremdes ~> 164 
Ur~> 26 

Volksabstimmung 71, 167, 179, 242 
Volksburg 199 
Volkscharakter 232, 242 
Volkseigentum 215 
Volkentscheid 214 
Volksfest 32 f, 38, 42, 135 
Volksgemeinschaft 39, 124 
Volksgesicht, deutsches 132 f 
Volksgesicht, fränkisches 132, 141 
Volksgesicht, thüringisches 134, 141 
Volksglaube 188 
Volkskaiser 236 
Volkskraft 36, 195, 199 
Volkskunde 8, 35, 42 ff, 245, 247 
Volkskunst 134 
Volksleben 35, 200 
Volksliteratur 8 ff 
Volksmedizin 189 
Volkspersönlichkeit 244, 247 
Volkspolitik 134 

Volksseele 26, 35, 232 f 
Volkstum 28, 32, 133 f 
Volkswesen 198 
Vormärz 27, 32, 41, 66, 236, 23 
Wagenbaukunst 175 
Wahl  

Kommunal-~> 74 
Reichstags~> 120, 123 

Wahlergebnis 121, 145 
Wahlurne 167 
Wahrheit 190 
Wahrnehmung 14, 20, 240 
Wahrzeichen 20, 45, 214 f, 218, 220, 

222, 226 
Wald 71, 191 
Wallfahrer 155, 188 
Wallfahrtsort 188 
Wandel 

sozialer ~> 12 
zeitlicher ~> 12, 15, 214, 235 

Wanderbuch 156 
Wanderungen durch Franken (G. v. 

Heeringen, um 1840) 189-192, 
231, 

Wappen 43 
Herzogtum Coburg 174 f 
Gemeinde Lautertal 146 
Sachsen (Rautenkranz) 149 
-> Stadt~> 
Titular-~> 65, 178 

Wartburgfest (18.10.1817) 199 
Weber 58 
Wehrbau 188 
Weimarer Republik 41, 97, 104, 208, 

212 
Wein 58 
Weissagung der tiburtinischen Sybillen 

225 
Weltkulturerbe 224 
Weltordnung 194 
Weltwirtschaftskrise -> Wirtschaft 
Werbung 91, 124, 128 f, 151, 162 f, 

166, 180, 216, 223, 226, 233, 236 
Werte und Wandel -> Logo, Coburg 
Westen 137, 148 
Wettbewerb 217, 224 f, 236 
Wettinische Landesteilung, Große ~> 

(1485) 55, 62 
Widerstand 148, 231 
Wiedervereinigung -> Deutsche Einheit 
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Widmung 194, 198 
Wiener Kongress (1814-15) 28 f, 66 
Wildheit 114, 165, 243 
wilhelminische Ära 192 
Wilhelm Tell (F. v. Schiller, 1803/04) 

120 f 
Wir-Gefühl 227 
Wirtschaft 86, 137 f, 237 

Weltwirtschaftskrise (1929 ff) 82, 
104 

Wirtschaftsgeschichte 56 ff 
Wirtschaftswissenschaft 233 
Wissen, geschichtliches -> Geschichte 
Wohlstand 171 
Wohltätigkeit 179 
Wohnort 219 
Wunschvorstellung 237 
Young-Plan (1929/30-1931/32) 103 
Zahnschmerzheilung 188, 202 
Zeichen 11 ff, 142, 224 

Hoheits~> 214 
Zeichensystem 11 ff 
Zeit 199, 201, 215 

Überzeitlichkeit 148, 231 
Zeitgeist 16, 204 
Zeitlosigkeit 246, 248 
Zentralort 135, 182, 236 f 
Zeremoniell 34, 70, 173 
Zigeuner 39 
Zinne 191 f 
Zinngießer 86 
Zivilisation 165, 243 f 
Zoll 52 
Zufall 166 
Zukunft 16, 134, 137 f, 169, 174, 188, 

207 f, 227, 230, 248 
Zunft 33 f, 55 f, 175 
Zunftschranken 58 
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Orte (allgemein) 
Agaunum → St. Maurice d’Agaune 
Amberg 76, 4 
Augsburg 123, 130, 185, 198, 231,  
Bamberg 11, 66, 80, 83, 161, 219, 223 

ff, 240, 243 
Berlin 11, 17 f, 70, 138, 209 f, 223, 

225, 227 
Birten 79 
Braunschweig 73, 106, 212 
Bremen 157 
Compiègne 103 
Dresden 15, 59 f 
Ebern 241 
Eckernförde 67, 69 
Eisenach 28 
Frankfurt/Main 67 f, 194 
Franzensburg 29 
Freising 83 
Gotha 59, 64, 69 ff, 137, 171, 174, 179 

ff, 200, 208, 238 
Hallstadt 161, 240 
Heidelberg 76 
Hohenheim (Stuttgart) 29 
Itzgrund 219 
Jena 28 
Jerusalem 34 
Kaliningrad (Königsberg, Ostpreußen)  
Klosterlangheim 81 
Köln 47, 191, 206, 212 
Königshofen im Grabfeld 54 
Kronach 161, 166, 243 
Landshut 165 
Laxenburg 29 
Leipzig 28, 190, 199 
Lichtenfels 151, 166, 221, 241 f 
Lichterfelde 69 
Löwenburg (1793-1801) 29 
London 70 
Lübeck 11, 18 ff, 223 
Magdeburg 79 ff, 134, 148 
Marburg 13, 222 
Marienburg (Malbork) 225 
Meiningen 149, 181 
Memmingen 232 
Mühlberg/Elbe 49 
München 11, 106, 124, 134, 169, 213, 

223 f, 239 
Neapel 192 

Neustadt bei Coburg/an der Heide 85, 
243 f 

New York 82 
Nürnberg 33, 38, 83, 100, 124, 129, 

160, 200, 212, 239, 241, 243 
Oberhof 66 
Ohlau 145 
Quedlinburg 101, 212 
Regensburg 33, 80 
Reinhardsbrunn 49, 65 f 
Riade 79 
Rodach, (Bad) 85 
Römhild 83 
Rom 168 
Rosenau (Schloss, Rödental) 49, 64 ff 
Roth bei Nürnberg 38 
Saalfeld 48, 52, 87 
Schwabach 76 
Schweinfurt 102 
Seebenstein (1794 ff) 29 
Siebleben 193 
Simmelsdorf 83 
Staffelstein 241 
St. Maurice d’Agaune 79 
Strawberry Hill 29 
Tambach 219 
Teuschnitz 241 
Torgau 48, 183, 187 
Troja 168, 191 
Ulm 206 
Versailles 97 f, 197 
Wartburg 28, 199 
Weimar 137, 236 
Wien 29 f, 129 
Wiener Neustadt 29 
Wilhemshöhe (Kassel) 29 
Wittenberg 187 
Wörlitz 29 
Würzburg 52, 58 
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Orte  
(Stadt Coburg:  
Gebäude, Gewässer, Stadtteile, 
Straßen) 
Academisches Gymnasium → 

Gymnasium Casimirianum  
Adolf-Hitler-Straße 110 
Albertsplatz 163, 187 
Alexandrinenschule -> Gymnasium 

Alexandrinum  
Anger 135, 242 
Angerturnhalle, alte 89 
Bahnhof 58, 122, 212 
Bahnhofsplatz 172 
Bahnhofstraße 110, 172 f, 175 
Berufsschule, Kanalstraße 1 127 f 
Burg (Coburg) → Veste Coburg 
Callenberg (Schloss) 49, 64, 66, 193 
Cortendorf 184 f 
Cortendorfer Bierstube, Steingasse 

171 
Deutsche Rosenschau (1929) 92 
Ehrenburg 38, 48 f, 55, 64, 66, 71, 88, 

92, 172, 176, 184 
Fachoberschule 242 
Fachhochschule (1812/1920/1971) 76, 

137, 237 
Fernstraße, Nord-Süd-~> 

(Bundesstraße 4) 51, 81 
Festung (Coburg) → Veste Coburg 
Festungsberg 167, 190, 216 ff 
Festungshof 185 
Fränkische Krone (Veste) 185, 189 f, 

219, 222, 231 
Franziskanerkloster 55 f, 184 
Gasfabrik -> SÜC Energie und H2O 

GmbH 
Gericht 220 
Gräfsblock 122 
Gymnasium Casimirianum 136, 236 
Hahnfluss 176 
Heilig Kreuz 

Brücke 51 
Furt 51 

Hofgarten 49, 190, 208, 216 f, 238, 
242, 

Hof-/Landestheater 64, 71, 238, 240, 
242 

HUK-Coburg 165 

Industrie- und Handelskammer 71, 
142, 220 

Itz 51 f, 149, 176 
Kunstsammlungen der Veste Coburg 

66 f, 129 f, 135, 188, 194, 199 f, 
201, 222, 238, 242 

Landesbibliothek 220 
Lauter 52, 176 
Loreley (Gaststätte) 118 f, 124 
Lutherschule 187 
Marktplatz 53, 103, 162 f, 173 

-Brunnen 88 
Marschberg 179,  
Mausoleum (Hofgarten) 49 
Mohrenstraße 122, 145, 157, 218 
Müllverbrennungsanlage (Glend) 216 
Naturkundemuseum 71 
Neuses 180,  
Neustadt (Steinweg-Vorstadt) 56 
Nikolaus-Kapelle -> St. Nikolaus 
Pilgramsroth 116, 133 
Platz der Alten Garde 122 
Polytechnikum → Fachhochschule 
Probstgrund 185 
Propstei (Benediktinerkloster Saalfeld) 

87 
Rathaus 87 ff, 103, 122, 132, 135, 137, 

143, 153, 157 f, 244 
~>risalit-Plastik 152-160 
Rüstkammer-Museum 87  

 Städtisches/Heimat-Museum 105, 
178 

Ratskeller (Ketschengasse) 88 
Regierungskanzlei, herzogliche 60 f, 

238 
Reithalle, herzogliche 135 
Rosengasse 53 
Rosengarten 92 
Rückert- 

~>-Brunnen 88 
~>-Straße 157 

Rummental 115 
Scheuerfeld 116 
Schloss (Coburg) -> Veste Coburg 
Schlosskirche (Ehrenburg) 187 
Schloßplatz 49, 70, 135, 163, 175 
Schubart (Café, Mohrenstraße) 218 
Sintflutbrunnen (F. Lepcke, 1906) 174 
Spitalgasse 53,  
Spitaltor 70, 122, 172 f, 174 
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Staatsarchiv 112, 124, 220 
Staatsbauschule -> Fachhochschule 
Städtische Werke/SÜC H20 Energie 
GmbH 89 
Stadt Coburg 7, 10, 11, 34, 43, 45, 

71 ff, 81, 85, 95-125, 127-148, 
164, 166, 171, 173, 180 ff, 183 ff, 
196, 220, 223, 235 ff, 240, 242 ff, 
250 

Stadt (innere) 172, 226 
Stadtapotheke 141 f, 148 
Stadtarchiv 112, 163,  
Städtische Werke → SÜC H20 und 

Energie GmbH  
St. Augustin 61 
St.-Georgs-Spital 56, 58, 163 f  
St. Moriz 

Epitaph 59 f, 236 
Kirche 46, 52 f, 60, 75 f, 86 ff, 90, 
129, 131, 136, 147, 152, 170, 
173, 178 f, 192 
Mauritius-Patrozinium 52, 75 f, 
93, 81, 90, 237 
Pfarrei 52 

St. Nikolaus 61 
Stetzenbach 52 
Straße der SA 122 f, 157 
Sturms-Brunnen 88 
SÜC H20 und Energie GmbH 89 f, 227 
Sulzbach 52 
Trufalistat 7, 51 ff 
Veste Coburg 7, 10, 11, 13, 15, 36, 

42 ff, 46, 47 ff, 52 f, 64 ff, 70 f, 
101, 106 f, 108 f, 118 f, 123, 135, 
141, 145, 148, 161, 164 f, 167, 
173, 178 f, 180, 183-233, 235 ff, 
242, 246, 248, 250 

Zollhof 161, 202 
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Personen 
Abramowski, Luise, Kunsthistorikerin 

225 
Adam, Georg (1784-1823), Grafiker 

185 
Alexander III., gen. der Große, König 

von Makedonien (356-323 v. 
Chr., reg. 336-323 v. Chr.) 31 

Andechs-Meran, Herzöge von 81 
Otto VIII. (†1248, reg. 1234-1248) 
48, 52 

Anhalt-Dessau, Fürst Leopold III. 
Friedrich Franz von (1740-1817, 
reg. 1758-1817) 29 

Arndt, Ernst Moritz, Dichter (1769-
1860) 32 

Arnold, Karl, Grafiker (1883-1953) 115 
Arnold, Max Oskar, Industrieller, 

Politiker (1854-1938) 211 
Artmann, Reinhold, Schreiner, Politiker 

(1870-1960) 216 
Assmann, Jan, Ägyptologe 9, 25 
Aufsess, Hans Max von (1906-1993) 

242 
Bach, Johann Sebastian, Komponist 

(1685-1750) 134 
Bachmann, Harald, Historiker 141 
Bamberger, Gert, Grafiker 217 
Bauer, Richard, Archivar 224 
Bausinger, Hermann, Volkskundler 42 
Benedikt von Nursia, Ordensgründer, 

Heiliger (~480-560) 86 f 
Bergner, Nikolaus, Bildhauer (~1550-

1609/13) 59 
Bismarck, Otto von, Reichskanzler 

(1815-1898, amt. 1871-1890) 41, 
68, 97, 99, 192, 242 

Bollmann, Karl-Friedrich, Politiker 
(1830-1863) 68 

Botero, Fernando, Bildhauer 224 
Bourdieu, Pierre Félix, Soziologe 

(1930-2002) 21 
Braun, Karl, Europäischer Ethnologe 

15, 21 
Bringmann, Adalbert, 

Kunsthandwerker und 
Stadtheimatpfleger (1911-1972) 
129, 132 

Broszat, Martin, Historiker (1926-1989) 
112 

Brück, Kanzler (†1567) 59 
Brückner, Adam, Naturwissenschaftler 

(1862–1933) 205 
Brückner, Max, Maler (1836-1919) 90, 

173 
Buber, Martin, Philosoph (1878-1956) 

39 
Burckhardt, Jakob, Kulturhistoriker 

(1818-1897) 38 f 
Cassirer, Ernst, Philosoph (1874-1945) 

10, 13 f 
Cobbo, Graf (um 900), legendärer 

Erbauer der Veste Coburg 191 
Compress media, Werbeagentur 224 
Contact-Design, Agentur für Medien 

und Kommunikationsdesign 7, 
229 

Cranach, Lucas, Maler (~1475-1553) 
183 

Dering, Florian, Kulturhistoriker 149 
Dietrich, Veit, Theologe (1506-1549) 

186 
Diokletian, Gaius Aurelius Valerius, 

römischer Kaiser (~ 245-313?, 
reg. 284-305) 78 

Dionysius von Paris, Heiliger (3. 
Jahrhundert) 80 

Dobenecker, Otto, Historiker (1859-
1938) 205 

Dornis, Gustav v., Bildhauer (1812-
1881) 204, 232 

Ebhardt, Bodo, Architekt (1865-1945) 
50, 187, 206, 211, 216, 238 

Eckerlein, Hans, Arzt (1912-1977) 116 
Ege, Eduard, Grafiker (1893-1978) 223 
Encke, Eberhard, Bildhauer (1881-

1936) 187 
Erasmus von Formio, Heiliger, Bischof 

(† 303) 183 
Fahrenberger, Andreas, Bauingenieur 

(1867-1932) 89 
Fichte, Johann Gottlieb, Philosoph 

(1762-1814) 17, 26, 32 
Fischer, Betriebsbaurat 111 
Fiore, Joachim von, Theologe (~1130-

1202) 100 
Frankenberger, Adelheid, Stadträtin 

163 
Freiberg, Albert, Architekt (1906-1936) 

131 

329 

http://de.wikipedia.org/wiki/356_v._Chr.
http://de.wikipedia.org/wiki/323_v._Chr.
http://de.wikipedia.org/wiki/323_v._Chr.
http://de.wikipedia.org/wiki/1762
http://de.wikipedia.org/wiki/1814


Frey, Edmund, Bibliothekar 245 
Freytag, Gustav, Schriftsteller (1816-

1895) 35 ff, 44, 68, 192-200, 206, 
208-210, 231 f 

Garibaldi, Giuseppe, Revolutionär 
(1807-1882) 68 

Geertz, Clifford, Ethnologe (1926-
2006) 15, 24 

Georg, Heiliger († 303) 224 
Gerspacher, August, Grafiker (1884-

1957) 153 
Görgel, Karl, Architekt († 1846) 89, 201 
Goethe, Johann Wolfgang von, 

Minister, Naturwissenschaftler, 
Schriftsteller (1749-1832) 162, 
199 

Götz, Karl, Medailleur (1875-1925) 
114 f 

Gollner, Christel, Malerin 250 
Greiner-thoris-Design Gruppe, Grafik-

Büro 226 
Grünewald, Mathias (Gothart-Nithart), 

Maler (1475/80-1528) 134 
Grumbach, Wilhelm von (†1567) 59 
Gruner, Johann Gerhard, Jurist und 

Historiker (1734-1790) 154 f, 205 
Gustav II. Adolf, König von Schweden 

(1594-1632, reg. 1611-1632) 202 
Haas, Robert, Grafiker (1907-1980) 

131 
Habsburger, Kaiser des Heiligen 

Römischen Reiches Deutscher 
Nation/von Österreich 149 
Ferdinand I., Erzherzog von 
Österreich, Kaiser (1503-1564, 
Ehz. 1521-1556, Ks. 1556-1564) 
33 
Ferdinand II. (1578-1637, reg. 
1619-1637) 202 
Franz I. (1768-1835, reg. 1792-
1835) 29 
Joseph I. (1678-1711, reg. 1705-
1711) 63 
Karl V. (1500-1558, reg. 1519-
1558) 48, 123, 235 
Karl VI. (1685-1740, reg. 1711-
1740) 63 
Leopold I. (1640-1705, reg. 1658-
1705) 63 

Maximilian I. (1459-1519, reg. 
1486-1519) 30, 32 f 

Hannerz, Ulf, Sozialanthropologe 43 
Hagen, Gutsinspektor 174 
Heeringen, Gustav von, Jurist und 

Schriftsteller (1800-1851) 44, 
185, 189-192, 231 f 

Heideloff, Karl Alexander von, Architekt 
(1789-1865) 38, 49, 64 f, 188, 
201, 232, 238 

Helle, Horst Jürgen, Soziologe 23, 43, 
61 

Heilige Drei Könige 75, 77, 162 
Heins, Walther, Archivar (1894-1969) 

102, 112 f, 117 ff, 122 ff, 141, 
147, 163 

Heller, Hartmut, Volkskundler 243 
Hengartner, Thomas, Volkskundler 42 f 
Henneberg, Grafen von 190 

Hermann I. (†1290, reg. 1260-
1290) 48, 53 

Henneberg-Schleusingen, Grafen von 
102 
Berthold VII. (~1272-1340, reg. 
1312-1340) 54, 136 

Herder, Johann Gottfried, Dichter und 
Philosoph (1744-1803) 26, 233, 
247 

Hesse, Hermann, Schriftsteller (1877-
1962) 120 

Hirschfeld, Gustav, Oberbürgermeister 
(1847-1938, amt. 1897-1924) 174 

Hitler, Adolf, Diktator (1889-1945, amt. 
1933-1945) 72 f, 95 f, 98, 105, 
106 ff, 108, 111, 117, 122 f, 139, 
156 f, 158, 212 f, 215, 239 

Höch, Franz, Grafiker (1900-1970) 72, 
92, 117, 131, 134, 209 

Höfler, Otto, Germanist (1901-1987) 8 
Höllein, Heinrich, Maler und Grafiker 

(1874-1947) 47, 150, 152 f, 170, 
180, 190 

Hönn, Georg Paul, Jurist und 
Schriftsteller (1662-1747) 75, 
154, 205 

Hofmann, Friedrich, Journalist und 
Dichter (1813-1888) 44, 155 f, 
161, 201-204, 215, 231 f 
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Hohenlohe-Langenburg, Ernst Erbprinz 
zu, Regent (1853-1950, reg. 
1900-1905) 69, 171 

Hohenzollern, Könige von Preußen, 
Kaiser 
Friedrich III. Wilhelm (1831-1888, 
reg. 1888) 68 
Victoria, gen. Kaiserin Friedrich 
(1840-1901, reg. 1888) 67 f 
Wilhelm I. (1797-1888, reg. 
1861/1871-1888) 68, 98, 197 

 Wilhelm II. (1859-1941, reg. 
1888-1918) 69, 171 

Homer, Schriftsteller (vor 700 v. Chr.) 
168 

Jahn, Friedrich Ludwig (1778-1852) 28 
Jesus von Nazareth (4 v. Chr. ~ 33 n. 

Chr.) 34, 139 
Johann Reinhard II., Graf von Hanau-

Lichtenberg (1665-1736, reg. 
1680-1736) 84 

Kaiser, Jakob, Buchbinder und Minister 
(1888-1961, amt. 1949-1957) 135 

Kant, Immanuel, Philosoph (1724-
1804) 26 

Karolinger 100, 110 
Karl, gen. der Große, König und 
Kaiser (747/48-814, reg. 768/800-
814) 100 

Kaschuba, Wolfgang, Europäischer 
Ethnologe 12 

Kastner, Norbert, Oberbürgermeister 
226 

Katharina von Siena, Nonne, Heilige 
(1347-1378) 183 

Klett, Hans, Bildhauer (1876-1930) 187 
Knoll, Waldemar, Maler (1829-1909) 

176 
König, Hans, Medailleur (aktiv um 

1920) 167 
Köster, Adolf, Außenminister (1883-

1930, amt. 1920) 114 
Kohlhaußen, Heinrich, Kunsthistoriker 

(1894-1970) 130, 135 
Korff, Gottfried, Kulturwissenschaftler 

und Volkskundler 9, 20 f 
Kotzebue, August von, Schriftsteller 

(1761-1819) 28, 32 
Kreyssig, Hugo, Maler (1873-1939) 49 
Krieg, Thilo, Archivar (1873-1933) 205 

Kuöhl, Richard, Bildhauer (1880-1961) 
208 

Lämmerhirt, Th., Journalist 177 
Lage, Erich, Grafiker (1906-1981) 131 
Langbein, Heinrich, Schriftsteller 

(1869-1941) 157, 176 
Langer, Dr. Walter, Oberbürgermeister 

(1892-1977, amt. 1948-1970) 74, 
128, 130, 138, 140 f, 142 

Langhans, Carl Gotthard, Baumeister 
und Architekt (1732-1808) 17 

Lendvai-Dircksen, Erna, Fotografin 
(1883-1962) 132 ff, 138 

Lepcke, Ferdinand, Bildhauer (1866-
1909) 174 

Lesch, Peter, Jurist 146 
Lessing, Gotthold Ephraim, 

Schriftsteller (1729-1781) 120 
Lindner, Anna, NS-Frauenschafts-

leiterin (1900-1945) 116 
Lotman, Jurij, Semiologe (1922-1993) 

13 
Lucius III., Papst (1097-1185, reg. 

1181-1185) 52 
Ludwig XIV., König von Frankreich 

(1638-1715, reg. 1643/51-1715) 
30 f, 65 f, 91 

Lübke, Heinrich, Bundespräsident 
(1894-1972, amt. 1959-1969) 209 

Lütkemeyer, Friedrich, Maler (1842-
1912) 173 

Luther, Dr. Martin, Theologe (1483-
1546) 28, 37, 49, 123, 130, 132, 
134 ff, 139, 147 f, 185-189, 190, 
194, 198 ff, 207, 221, 231, 237, 
239 

Margareta von Antiochien, Heilige  
 († 305) 178 
Martin von Tours, Bischof, Heiliger 

(316/317-397) 80 
Mauritius von Agaunum, Heiliger, 

Legionär († ~ 300) Titel, 75, 81 f, 
86 ff, 90 f, 128 ff, 134, 145, 147, 
149, 152 f, 157, 164, 224, 237 

Maximianus, Marcus Aurelius Valerius, 
römischer Kaiser (~240-310, reg. 
286-305, 307-308) 78 

Melanchthon, Philipp, Theologe (1497-
1560) 187 

Mende, Erich, Politiker (1916-1998) 74 
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Mensdorf-Pouilly, G. Arthur von, 
Grafiker (1817-1904) 201 

MetaDesign, Brandingagentur 18 
Meusel, Edmund, Bildhauer (1876-

1961) 141 f, 148 
Meyer, Ludwig, Oberbürgermeister 

(1886-1957, amt. 1945-1946) 74 
Moser, Dietz-Rüdiger, 

Literaturwissenschaftler und 
Volkskundler 23 

Müller, Werbeagentur 145 
Münzmeister/Rosenau, Herren von 85, 

102 
Muther, Rudolf, Oberbürgermeister 

(1823-1898, amt. 1865-1896)  
Napoléon Bonaparte, Kaiser v. 

Frankreich (1769-1821) 17, 26, 
28, 34, 199 

Nöth, Stefan, Archivar 224 
Novalis (Georg Friedrich Philipp von 

Hardenberg), Dichter (1772-
1801) 26 

Oelenheinz, Leopold, Architekt (1871-
1937) 187 f, 205 

Österreich, Erzherzog Johann von 
(1782-1859) 29 

Oexle, Otto Gerhard, Historiker 27 
Orwell, George, Schriftsteller (1903-

1950) 96 
Ottonen 14, 110, 134, 239 

Adelheid, geb. von Burgund 
(~931-999) 80 
Heinrich I., König (876-936, reg. 
919-936) 79 f, 191 f, 212 
Heinrich II., Kaiser (973/978-
1024, reg. 1002/1014-1024) 80, 
136, 225 
Otto I., Kaiser (912-973, reg. 936-
973) 16, 79 f 
Otto II., Kaiser (955-983, reg. 
967/973-983) 14, 47 
Richeza von Lothringen, Königin 
von Polen (1000-1063, reg. –
1031/34) 47, 136, 191 

Peirce, Charles Sanders, Semiologe 
(1839-1914) 12 f 

Pfohlmann, Christiane, Grafikerin 224 
Philipps, Maximilian, Hofmohr, (1814-

1879) 150 f 
Philipps, Bobby 151 

Piloty, Karl Theodor von, Maler (1826-
1886) 169 

Priesner, Rudolf, Apotheker (1906-
1983) 141 

Przbylla, Olaf, Journalist 162 
Quarck, Hermann, Landrat (1873-

1932, amt. 1912-1914) 211 
Raetsch, Martin, Apotheker (1884-

1969) 145 
Rampf, Arthur, Grafiker (19. 

Jahrhundert) 17 
Rathenau, Walter, Außenminister 

(1867-1922, amt. 1922) 72 
Ratzenperger, Matthäus, Arzt (1501-

1559) 188 
Rauscher, Johann Albrecht Friedrich 

Maler, (1754-1808) 184 f 
Rauscher, Johann Georg Friedrich, 

Maler (1790-1856) 
Rebhan, Frank, Politiker 227 
Recki, Birgit, Philosophin 10  
Reuther, Alex, Grafiker 164 f, 243 
Rietschel, Ernst, Bildhauer (1804-

1861) 187 
Rigaud, Hyacinthe, Maler (1659-1743) 

31, 65 
Riehl, Wilhelm Heinrich, Journalist und 

Kulturhistoriker (1823-1897) 35 
Riemann, Ernst, Buchhändler (1817-

1864) 145 
Ripa, Cesare, Schriftsteller (1555-

1622) 168 
Rothbart, Georg, Architekt (1817-1896) 

201 
Rudolf II. von Burgund, König († 937, 

reg. 912-937) 80 
Rückert, Friedrich, Orientalist und 

Schriftsteller (1788-1866) 136 
Rüger, Konrad, Militär (1612-1689) 136 
Rüstow, Friedrich Wilhelm von, Militär 

(1821-1878) 68 
Ruggaber, Egon, Bildhauer 16 
Sachsen-Coburg und Gotha -> 

Windsor, Königshaus England  
Salier, Königs- und Kaiserdynastie 

(1024/27-1125) 110 
Heinrich III., Kaiser, 1017-1056, 
reg. 1039/46-1056) 136 

Sand, Carl Ludwig, Student (1795-
1819) 28, 32 
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Sauerteig, Alfred, Oberbürgermeister 
(1877-1961, amt. 1945) 73, 127 

Schadow, Johann Gottfried, Bildhauer 
(1764-1850) 17 

Scharfe, Martin, Kulturwissenschaftler 
und Volkskundler 7, 16, 25, 140 

Schauer, Johann Karl, Theologe 
(1807-1872) 186 

Schaumberg, Herren von 20 
Schiller, Friedrich von, Schriftsteller 

(1759-1805) 120, 122 
Schilling, Friedrich, Historiker und 

Bibliothekar (1903-1990) 133 f, 
139 

Schinkel, Karl Friedrich, Architekt 
(1781-1841) 17 

Schlick, Metzger 162 
Schlot -> Arnold, Max Oskar 
Schmidt, Dr. Otto, Oberbürgermeister 

(1901-1945, amt. 1934-1937) 
Schreiber, Friedrich, Schriftsteller (um 

1930) 98 
Schultes, Johann Adolph von, 

Historiker (1744-1821) 185, 205 
Schwede, Franz, Oberbürgermeister 

Coburg, Gauleiter Pommern 
(1888-1960, amt. 1931-1934/45) 
72, 95 ff, 106, 110 ff, 112 f, 116 ff, 
125, 158 

Sigismund, König von Burgund († 524, 
reg. 516-524) 79 

Spalatin, Georg, Humanist (1484-
1545) 183 

Spyri, Johanna, Schriftstellerin (1827-
1901) 151 

Staufen, von, Könige und Kaiser 
(1138-1268) 134 
Friedrich II. 1194-1250, reg. 
1219/20-1250) 83, 192, 225 
Konradin (1252-1268) 192 

Steiger, David Anton, Verwalter (1755-
1832) 29 

Steiner, Emil, Verwaltungsbeamter 
(1896-1978) 128 f, 130, 134, 141, 
147 

Stefan von Ungarn, König, Heiliger (~ 
970-1038, reg. 997/1000-1038) 
225 

Stieber, Wilhelm von, Unternehmer 
(1846-1915) 38 

Stieler, Joseph Karl, Maler (1781-
1858) 30 

Straight-GmbH, Werbeagentur 228 
Straßburg, Gottfried von, Schriftsteller 

(† ~ 1215) 121 
Streicher, Julius, Gauleiter Franken 

(1885-1946, amt. 1925-1945) 98, 
213 

Streit, Feodor, Journalist (1820-1904) 
144 

Sundblad, Gustav, Grafiker (1835-
1891) 201,  

Tieck, Johann Ludwig, Schriftsteller 
(1773-1853) 26, 

Tönnies, Ferdinand, Soziologe (1855-
1936) 39 

Treinen, Heiner, Soziologe 219 
Treskow, Elisabeth, Goldschmiedin 

(1898-1992) 142 
Tristell, Mark, Schriftsteller 

(Pseudonym) 120 f 
Trutz, Nikolaus, Unternehmer (1832-

1917) 176 
Tucher (Patrizier, Nürnberg) 83 
Turner, Victor, Ethnologe (1920-1983) 

10, 39, 124, 239, 247 f 
Unverfähr, Erich, Oberbürgermeister 

(1885-1946, amt. 1924-1931) 98 
Vergil, Publius Vergilius Maro, 

Schriftsteller (70-19 v. Chr.) 168 
Vries, Adrian de, Bildhauer (1560-

1626) 168 
Wackenroder, Wilhelm Heinrich, Jurist, 

und Schriftsteller (1773-1798) 26 
Walter, Louis, Grafiker (1891-1949) 

106, 108 f, 111 ff, 117, 119 
Warneken, Bernd Jürgen, Empirischer 

Kulturwissenschaftler 9 
Weber, Hans, Bürger (um 1380) 32 
Weber, Max, Soziologe (1864-1920) 

15 
Weiß, Curt, Theologe (1886-1955) 111 
Weizsäcker, Richard von, Alt-

Bundespräsident 10 
Werner, Anton Alexander von, Maler 

(1843-1915) 98 
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Wettiner 18, 25 ff, 40, 55 ff, 75, 141, 
190, 244 

Meißen, Markgrafen von 
 Friedrich III., gen. der Strenge 

(1332-1381, reg. 1349-1381) 75, 
85  

 Katharina, geb. von Henneberg-
Schleusingen (~ 1340-1397, reg. 
1353-1397) 85 

 Sophie (1258-1318) 192 
Sachsen, Kurfürsten von 183 

August (1526-1586, reg. 1553-
1586) 59 f  

 Friedrich III., gen. der Weise 
(1463-1525, reg. 1486-1525) 55 f 

 Johann Friedrich I., gen. der 
Großmütige (1503-1554, reg. 
1532-1547/54) 58 f, 111, 183 f, 
235 f 

 Sibylle, geb. von Kleve (1512-
1554) 184 

Sachsen, Herzöge von 
 Johann, gen. der Beständige 

(1468-1532, reg. 1525-1532) 48, 
55, 58 

 Johann Ernst (1521-1553, reg. 
1542-1553) 48, 55, 59, 184 

 Johann Friedrich II., gen. der 
Mittlere (1529-1595, reg. 
1552/54-1567) 59, 111, 236, 238 

Sachsen-Coburg, Herzöge von  
 Albrecht (1648-1699, reg. 1680-

1699) 63, 136, 149 
 Johann Casimir (1564-1633, reg. 

1586/96-1633) 60 ff, 110, 124, 
136, 154, 236, 238 

Sachsen-Coburg-Saalfeld, Herzöge 
von 

 Auguste Caroline Sophie (1757-
1831) 236 

 Christian Ernst (1683-1745, reg. 
1729-1745) 63, 149 

 Ernst Friedrich (1724-1800, reg. 
1764-1800) 63 

 Franz Friedrich Anton (1750-
1806, reg. 1800-1806) 63, 136, 
236 

 Franz Josias (1697-1764, reg. 
1745-1764) 63, 149 

 Friedrich Josias, Militär (1737-
1815) 136 

 Luise, geb. Prinzessin von 
Sachsen-Gotha-Altenburg (1800-
1831) 64 f 

 Sophie Antoinette, geb. von 
Braunschweig-Wolfenbüttel 
(1724-1802) 63 

Sachsen-Coburg und Gotha, Herzöge 
von 126 f, 217, 236, 242, 244 f, 
249 

 Alfred, geb. Herzog von 
Edinburgh (1844-1900, reg. 
1893-1900) 69, 171 f 

 Andreas, Prinz 244 
 Carl Eduard, geb. Herzog von 

Albany (1884-1954, reg. 1905-
1918) 69 ff, 72, 91, 97, 150, 171 
ff, 179, 181, 187, 206 f, 211 f, 
236, 238 ff 

 Ernst I. (1784-1844, reg. 1806-
1844) 30, 49, 64 ff, 136, 192, 
201, 236, 238 

 Ernst II. (1818-1893, reg. 1844-
1893) 35 f, 49, 67 ff, 123, 136, 
139, 150, 171, 193, 199 f, 201, 
236, 242 

 Leopold I., Prinz, König der 
Belgier (1790-1865, reg. 1831-
1865) 29 f 

 Victoria Adelheid, geb. Prinzessin 
von Schleswig-Holstein-
Glücksburg-Sonderburg (1885-
1970) 171 ff 

Sachsen-Eisenach, Herzog von 
 Johann Ernst (1566-1638, reg. 

1586/96/1633-1638) 60 
Sachsen-Gotha-Altenburg, Herzöge 

von 
 Ernst I., gen. der Fromme (1601-

1674, reg. /1672-1674) 63 
 Friedrich I. (1646-1680, reg. 

1674-1680) 63 
Sachsen-Meiningen, Herzöge von 
 Bernhard I. (1649-1706, reg. 

1680-1706) 63, 149 
Sachsen-Saalfeld, Herzöge von 
 Johann Ernst (1658-1729, reg. 

1680-1729) 63, 149 
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Wiegk, Otto, Maler (1872-1914) 90, 
178 f 

Wigand, Georg, Verleger (1808-1858) 
190 

Wildensteiner Ritterschaft zur Blauen 
Erde (1790-1823) 29 

Windsor, Königshaus England 70, 236 
Albert, Prince Consort, geb. Prinz 
von Sachsen-Coburg und Gotha 
(1819-1861) 68 
Andrew Albert Christian Edward 
Mountbatten-Windsor, Herzog 
von York 162 
Elisabeth II, Königin 162 

Victoria, Königin (1819-1901, reg. 
1837-1901) 67, 69, 236 

Wittelsbach, Kurfürsten-/Königshaus 
Bayern 169,  
Ludwig IV., Kaiser, gen. der 
Bayer (1281/82-1347, reg. 1328-
1347) 54 f, 102 f, 105 
Ludwig I., König (1786-1868, reg. 
1825-1848) 30 f 

Zietsch, Fritz, Reichstagsabgeordneter 
(amt. 1909-1912) 212, 215 

Zobel von Giebelstadt, Melchior, 
Bischof von Würzburg (†1558) 59 

 
 
 


